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Von Alois Steiger

Illustriert von Alois Carigiet

Wir setzen mit diesem Artikel die Veröffentlichung von Erlebnissen

von Schweizern fort, die im Ausland ihr Glück versuchten. Es handelt
sich auch hier in erster Linie nicht um die Beschreibung von unbekannten

Ländern und Leuten. Das Wesentliche ist, dass auf diesen Seilen ein
Schicksal zum Ausdruck kommt, wie es für viele Ausland-Schweizer typisch
ist, in diesem Falle vor allem für manchen schweizerischen Ueberseer.

Was meine Mutter dazu veran¬

lasste, war es mein Totalmangel

an Verantwortungsgefühl, war es

mein übergrosser Hang von damals am

Dolcefarniente, ich weiss es nicht, ich
erinnere mich nur, dass es eines Tages

zum Abbruch diplomatischer Beziehungen
kam zwischen meinem Erzeuger und mir,
nachdem er mein nach Hause gebrachtes
Schulzeugnis mit wirklich schlechten
Noten sowohl im « Fleiss » als auch im
« Betragen » ganz abfällig beurteilt hatte,
dass er mir in einem roten Taschentuch

einige Notwendigkeiten mitgab und mich
auf die Strasse jagte, und dass ich als

mütterlichen Segen das geflügelte Wort
mitbekam : « Du bringst es nie auf einen

grünen Zweig ». Solche Prophezeihungen
sind zwar bei einem Lümmel von 9 Jahren

wohl etwas verfrüht, aber eine Mutter

täuscht sich in der Regel nicht.
Meine Mutter holte mich übrigens

damals bald wieder zurück, sie ängstigte
sich beinahe mehr als ich selbst.

Mein Vater, ein sogenannter besserer

Landwirt, glaubte es seinen Kindern
schuldig zu sein, ihnen eine höhere

Bildung angedeihen zu lassen, und nachdem

ich mich nach kurzem Besinnen
entschlossen hatte, Kaufmann zu werden,
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Von ^loiz Steiger

Iluztrisrt von ^loiz dsrigist

iVir setZe» mit diesem ^rti/cei à Verô//eNiiicànA vom Arieànissem

vom HâAmiserm /ort, dis à ^dttàmd i^r (iiSc/c ners^c^iem Ls /zendett

sic^ auc/ê /sie?' à erster Limie miât «m die Lesâreià^KA vo?î A/êdc^W/î-
tem Làderm u»d Leuten. Las iVesenttieLe ist, dass au/ diesen Leiten ein
LâicLsat sum ^usdrucL Lommt, une es /à viete ^dustand-Lc/imeiser tMiseâ
ist, à diesem Latte nor attem ^ür manchen se^meiZeriscLen Lederseer.

ì ì / meine Nnttsr da^n voran-

W iasste, war os inoin dotaiman-
gei an Vsrant'îvortnngsgskûdi, var es

mein nbergrosser Lang von damais am

Ooleekarnisnts, ied vsiss os niât, iod

erinnere mied nnr, dass es eines Vages

2nm Vdbrned dixiomatisodsr Ls^isdungen
kam ^viseden meinem Lr?ieuger und mir,
naeiidom sr mein naod Hanse gsbraoktos
LednLengnis mit virdiied sedieodten

Loten sowodl im « Fleiss » ais aned im
« Letragsn » gan? adkäilig dsnrteilt datte,
dass er mir in einem roten Vasodsntned

einige Lotvendigdeiten mitgad nnd mied
ant die Ltrasss jagte, nnd dass iod als

mnttsriiodsn Legen das getingelts >Vort

mitdedam : « Du dringst es nie ant einen

grünen ^vmig ». Loiede Lropde^eidnngsn
sind ?var dei einem Lnmmsi von 9 dad-

rsn vodi etvras verkrüdt, ader eins Nut-
ter tänsedt sied in der itogoi niedt.

Neins Nntter doits mied ndrigens da-

mais daid nieder turned, sis ängstigte
sied dsinads msdr ais iod ssidst.

Nein Vater, ein sogenannter dssserer

Landvirt, giandte es seinen Bindern
geduldig sin sein, idnsn eins döders Lid
dung angsdeidsn ?n lassen, nnd naeddem

led mied naod kurzem Lssinnsn snt-
sediosssn datte, idankmann ?.n werden,
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denn von diesem Stande versprach ich
mir das Blaue vom Himmel, brachte man
mich in einer Handelshochschule im
französischen Sprachgebiet unter, wo ich als

kleiner Bauernjunge sozusagen unter den

andern Schülern, es waren deren einige
Hundert, verschwand. Ich erinnere mich
noch ganz genau, wie ich von zu Hause

auswanderte, zum ersten Male in meinem

Leben einen Stehkragen von der Sorte,
wie sie katholische Priesterhälse zieren,
unter meinen Ohren. Ich studierte ein
Jahr auf der Handelsschule. Als ich nach
Hause kam, trug ich Kragen, die es mir
noch zur Not erlaubten, meinen
Verstandskasten zu drehen.

Lehrling sein verpflichtet
Vom Werte des Geldes hatte ich

damals noch nicht die richtige Ahnung und

übte mich nur in der einen Gruppe des

Geldverkehrs, im Ausgeben. Ich machte

hierin sogar ziemliche Fortschritte. Mich

mit dem schwächeren Geschlecht
abzugeben — die Stadt beherbergte neben

unserer Schule noch eine Handelsschule

für weibliche Wesen — lag meiner

Jugend noch fern, aber kneipen und
rauchen, das lag mir wie einem Erwachsenen,

und wo die ältern Jahrgänge der

Schule kneipten, da glaubte auch ich, ein
Recht zum Bleiben zu haben. Nicht dass

ich an unlöschbarem Durst gelitten hätte,
bewahre, aber ich glaubte, damit zu glänzen,

wenn ich recht mitsoff und wenn
auch mein Taschengeld gegen den
fünfzehnten des Monats hin stark zur Neige

ging. Man war dabei. Man war doch

Bruder Studio, wenn auch nur, um Kaufmann

zu werden. Meine Pension wurde
direkt von zu Hause bezahlt, der Über-

schuss des jeden Monat überwiesenen

Betrages galt als Taschengeld. Es hätte
mehr als gereicht, wenn ich eben in
Grenzen gelebt hätte, die sich meinem

damaligen Alter angepasste Charaktere
normalerweise selbst ziehen. Aber dann
hätte ich ja nicht dabei sein können, wo
es laut und fröhlich her- und zuging.
Schon damals brachte mich nichts als

vielleicht Unpässlichkeit sofort nach der

Abendmahlzeit ins Zimmer. Ich musste
doch noch beim Schoppen gewesen sein.

Ich hatte dies von Anfang an an mir
geduldet, es wurde mir zur Gewohnheit.
Nicht dass ich mich betrunken hätte, ich
konnte übrigens schon ziemlich viel
ertragen, ich war mir bewusst, dass ich
noch mein Pensum zu studieren hatte,
aber lieber blieb ich dann bis zwei Uhr
früh über meinen Büchern, als dass ich
eine Stunde früher vom Wirtstisch
weggegangen wäre.

Während mehreren Jahren kaufmännischer

Praxis habe ich mir ein Urteil über

Lehranstalten wie diejenige, in welcher ich
mich befand, bilden können. Ich bin im

Prinzip sehr für Handelsschulen eingenommen

und speziell für solche von der Be-'

deutung derjenigen, die zu besuchen ich

die Ehre hatte, aber diese Handelsschulen

sollten erst nach absolvierter Lehrzeit
besucht werden. Der Durchschnittsjtingling

hat das richtige Verständnis für die

Ziele einer Handelsschule nicht, da der

Besuch derselben kein eigentliches
Studium ist, wie auf der Hochschule. Ich
habe oft in meiner kaufmännischen Praxis

feststellen müssen, dass junge Leute,
die die Handelsschule vor der kaufmännischen

Lehre besucht hatten, aus diesem

Studium rein gar nichts mit
herübergenommen hatten. Dagegen sind Handels-
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âouu von cliosem Ltuuâs vsrspraok iob

mir âus Linus vom Dimmsl, bruokto muu
mied iu einer lluuâelskoobselnâo im krun-

^ösisobsu LpruobZobist uutsr, vo iob als

blsiusr lZuusrujuuAS so7usuAou uutor àou

uuàoru Lobüloru, es vursu àorsu siuiAS

Duuâort, vorsobvuuà. led oriunoro mià
uoob Anus ^suuu, vio ià vou 7u Duuso

uusvuuâsrto, 2um orsteu Nais iu msiusm
Dsbou siusu Ltoblcru^en vou àor Lorto,
vis sis butbolisàs Drisstorbülso ^isrou,
uutsr msiusu Dbrou. là stuàiorts siu
âul>r auk ci s r lluuâslssàuls. Vis iek nuob

Duuso bum, truss iob XruKSu, ciis os wir
uoà 7ur blot orluubtou, msiusu Vor-
stuuàsbustou 7.u âràoin

DsbrliuA soiu vsrpkliobtst
Vom Worts clos Kolâos butte ià (in-

mnls uoà niobt àis riobtiAS Vbuuux uuà

übts mià uur iu àor siusu Krupps âos

Kolàvscksbrs, im VusKsbou. là muobto

kisriu sog'nr /ioiniiebo Dortsobritts. Vià
mit âsm sobvûàereu Kssàlsàt ubxu-

g'sdsu — âis Ltuàt boborborssto uobou

uusorsr Lobule uoà sius Ilnncioissoiluis
kür vsibliebs Wossu — lax msiusr

âuxsuà uoà ksru, über busipou uuà ruu-
oben, âus lu^ mir vis siusm Drvuob-

ssusu, uuà vo àis ältern äubrAüuAS (Isr

Lobule buoiptsu, à ^luubts uuà ià, siu

llsàt 7um lZlsibou 7u kubsu. bliebt âuss

iob uu uulösobburom Durst ^slittsu bütts,
bsvubrs, ubsr iob xluubto, âumit 7U Flüu-

«ou, vsuu iob rsàt mitsokk uuâ vouu
uuob möiu DusobsuAslà AS^ou âsu küuk-

Tsbutou «los Nouuts biu stuck 7ur bleiAS

Ziu^. illuu vur àubsi. bluu vur âoà
Lruàor Ltuâio, vouu uuà uur, um lDuuk-

muuu 7u veràou. bloius Dsusiou vuràs
âirsbt vou 7U Duuso bo^ublt, àor Dbor-

sokuss dos joclou Nouut übsrvissouou
Lstrussos Zalt uis DusobsuKklà. D.s bätto
màr uis Ksreiobt, vouu iob àsu iu
Krou^su xslobt bütto, àis sià moiusm

äumuliZsu Vltor uuAepussts Kburubtsrs
uormulsrvoiss selbst 7Ìebsn. Vbor àuuu

kütts iob ju uiàt àuboi soiu böuusu, vo
es luut uuâ kröbliob bsr- uuà ZMAiuA.

Lobou âumuls bruobto mià uiàts uls

viollsiokt Dupüssliobboit sokort uuob âor

Vbouâmubl^oiì ius Ammer. lob musste
âoob uoà beim Loboppou Zsvosou ssiu.

lob butts àios vou VukuuF uu uu mir
Asàulàst, os vurào mir 7ur Ksvobnbsit.
bliebt âuss ià miob botruubsu kütts, ià
bouuts übriASus sàou ^iomliob viol sr-
truAou, ià vur mir bovusst, âuss ià
uoob moiu Dousuiu 7U stuàisrou butts,
ubsr liobor blisb ià âuuu bis 2voi Dbr
krüb übsr msiusu lZüoberu, uls âuss iob
oiuo Ltuuào lrübor vom Wirtstisob vex-
ASAUUASU vüro.

Wübrsuä msbrsrou âukrou buukmüuui-

sober Druxis bubo iob mir oiu Drtoil übor

Dsbruustultou vis àio^jsuiAS, iu vslobor iob

mià bokuuà, bilâsu böuusu. lob biu im

l'riu7ip sokr lür lluuàolssàulou siu^suom-
msu uuà spô7isll kür solobo vou àor lZo-'

âoutuuA àor^ouiASu, àis 7u bosuobou iob

àis Dbro butto, ubor âioso lluuàolssàulou
solltou erst uuob absolvierter Dsbr^oit
bosuobt vsrâou. Dor DurobsobuittsMuZ-
liuA but àus riobtiAS Vorstüuäuis kür àis

Xiols oiuor lluuâolssàulo uiàt, àu âsr
IZssuob àorsslbsu boiu siASutliobos Ltu-
âium ist, vis uuk àor Dooksàulo. Ià
bubs okt iu moiuor kuukmänuisobsu Dru-

xis ksststsllou müssou, âuss juuAg Doute,

âis âio lluuàolssobuls vor àor buukmäuui-
sobsu Debro bosuobt buttou, uus àissom

Ltuàium rsiu xur uiàts mit borüber-

xouominou buttou. DuASASu siuà lluuàsls-
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schulen nach absolvierter Lehrzeit
unbedingt zu empfehlen, um so mehr als der

junge Mann dann eher Gelegenheit hat,
sich in einer Fremdsprache ohne Unterbruch

auszubilden, während er sich in
fremden Sprachen während der Lehrzeit

eigentlich nur spärlich üben kann.
Das Jahr ging zu Ende, die Examen

nahten. Ich habe das meine nicht schlecht

bestanden, immerhin noch etwas über
dem Durchschnittsschüler und das

genügte mir. Es fand sich eine

Fabrikationsfirma, die sich bereit erklärte, den
die Handelsschule verlassenden Jüngling
in die Lehre zu nehmen. Die Manschette

um den Hals wurde noch höher, und
verdächtig begann es unter der Nase zu
kitzeln. Ich schrieb mich « Kaufmann »,

wenn ich auch in dieser Eigenschaft noch
nichts weiter getan hatte, als Briefe und
Pakete zu frankieren und die Portokasse
auf irgendeine Weise zum Stimmen zu

bringen.
Die kaufmännische Lehre als solche

war sehr gut. Die Geschäftsleitung und
die verantwortlichen Abteilungschefs
nahmen sich der Lehrjungen wohl an

und man erwarb sich mehr und mehr das

Gefühl und einen gewissen Stolz, der

Firma als nützliches Glied anzugehören.
Besonders dann ertappte man sich beim
Nachdenken über die Zukunft, wenn die

Versetzung in eine andere Abteilung
bevorstand oder bereits stattgefunden hatte.

Ich verdiente wenigstens einen kleinen
Teil der Unterhaltskosten. Der kleine
Betrag wurde mir vom Vater gütigst als

Betriebskapital überlassen. Ich hätte mir
eigentlich eine Ehre daraus machen

sollen, von jedem Monatsgehalt am Letzten

etwas auf neue Rechnung vortragen
zu können. Statt dessen kam es bald so¬

weit, dass ich vom eben erhaltenen Salär
den Betrag zurückerstatten musste, den

ich von einem Herrn Kollegen gegen
Ende des Monats gepumpt hatte. Dies
blieb nicht bei dem einen Mal, es wiederholte

sich. Der Stein war im Rollen. Je

weniger nach Rückzahlung der geliehenen
Beträge meine Barschaft betrug, desto

schneller musste ich natürlich wieder

pumpen und nur durch ein ganz
energisches Halt und einen vollen Monat
totale Enthaltsamkeit wenigstens im
Trinken wurde mir erspart, dass ich einmal

mein ganzes Monatsgeld zur Rück-'

Zahlung notwendig gehabt hätte. An der

notwendigen Energie fehlte es also
damals nicht, ich hätte dieselbe nur
aufrecht erhalten, stärken sollen. Dann aber

lockten wieder die Vergnügungen : man

war Mitglied des Stenographenvereins,
man spielte Fussball, wollte die Sonntage

nicht im Schlafzimmer verbringen.
Man traf einen Berufskollegen, zum Teil
bessergestellte, der ältern Lehrklasse
angehörend oder jüngere Angestellte, die

sich so weit herabliessen, dem Lehrling
zu gestatten, sich ihnen anzuschliessen.
Man zog über Land, sprach von der
Arbeit und vielleicht auch schon von der
Zukunft. Man machte Pläne und sass in
Gedanken schon als höherer Beamter in

einer bekannten Bude, an welche man

jetzt noch die Briefe und Musterpakete
adressierte. Oder aber, man strebte der

nächsten Stadt zu, wenn es die Mittel
erlaubten, zog von einem Café ins

andere, nach jedem Besuch nachsehend,
wie weit denn der Mammon noch reiche.

Kurz, man spielte den Mann, der es sich

leisten kann, und kehrte dann abends mit
einem kleinen Bierschwips nach Hause

zurück.
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sodulsu uuod udsolvisrtsr vsdrssit uu-

bsdiuAt su smpksklsu, um so msdr als dsr

MUAS Nuuu duuu odor VslsASudsit dut,
siod iu siusr vromdsxruods odus vutsr-
bruod uussudildsii, vüdrsud sr siod iu
krsmdsu Lpruodsu vükrsud dsr vsdrssit
sixsutliod nur spürliod üdsu kaun.

vas dudr ssiuA su vuds, dis vxumsu
uudtsn. lod duds dus msius uiodt sodlsodt

dsstuudsu, immsrdiu uood stvus üdsr
dsm vurodsoduittssodülsr uuâ dus xs-
uÜAts mir. vs kuud siod sius vudridu-
tiouskirmu, dis siod bsrsit srdlürts, dsu
dis vuudslssoduls vsrlusssudsu düu^liuA
iu dis vsdrs su usdmsu. vis Nuusodstts
uiu dsu vuls vurde uood dödsr, uud vsr-
dàodtiss dössuuu SA uutsr dsr dluss su
ditsslu. led sodrisd miod « Xuukiuuuu »,

vsuu iod uuod iu disssr viAsusodukt uood
uiodts vsitsr Kstuu dutts, als lZrisks uud
vudsts su kruudisrsu uud dis vortodusss
uuk irASudsius ^Vsiss sum Ltimmsu su

briuZsu.

vis duukmüuuisods vodrs uls solods

vur ssdr Aut. vis VssodüktslsituuF uud

dis vsruutvortliodsu i^dtsiluuAsodsks
uudmsu siod dsr vsdrMUZsu vodl uu

uud muu srvurb siod msdr uud msdr dus

Vskükl uud siusu xsvisssu Ltols, dsr
virmu uls uütsliodss Vlisd uusuAsdörsu.
lZssoudsrs duiiu ertuppts muu siod dsim
dluoddsudsu üdsr dis ^uduukt, vsuu dis

Vsrsstsuu^ iu sius uuders ^.dtsiluuA ds-

vorstuud odsr dsrsits stutt^skuudsu dutts.
lod vsrdisuts vsui^stsus siusu dlsiusu

veil dor llutsrdultsdostsu. vsr dlsius lîs-
truA vurds mir voiu Vutor AÜti^st uls

lZstrisdsdupitul lldsrlusssu. Iod dütts mir
si^outliod sius vdrs duruus muodsu

sollsu, vou jsdsiu NouutsAsdult um vets-
tsu stvus uuk usus IlsoduuuA vortrugen
/u küuusn. Ltutt dssssu dum ss duld so-

vsit, duss iod vom sdsu srdultsusu Lulür
dsu LstruZ' surüodsrstuttsii musste, dsu
iod vou siusm vsrru XollsZsu ssSAku

vuds dss Nouuts xspumpt dutts. vies
biisd uisdt bsi dsm siusu Nui, ss visdsr-
Iroits sisli. vsr Ltoiu vur im koiisu. ds

vsuiAsr uueà Rüok^ukIuuA der Asliskousu
voìrûAS msius vursskukì bstruA, dssto

sskuslisr musste iok uutiirlieìi v/iedor

pumpsu uud uur du rod siu Zuu? susr-
^isàss Huit uud siusu vollen Nouut
totuls vutkultsumksit vrsui^stsus im

vriàsu vurds mir srspurt, duss ioli siu-
mul msiu g'uu?ss Nouuts^sld ^ur Rûà-
i!uliluuA' uotvsudiA Aeliudt llüttö. ^àu dsr

uotvsudixou vusr^is ksklts ss ulso du-

muls uislit, ioli liütts dissslbs uur uuk-

rsolit srliultsu, stuàsu sollsu. vuuu udsr
loolîtsu visdsr dis VsrAuüAuuAöu: muu

vur Nit^lisd des Ltsuoxruplisuvsrsius,
muu spislts l^usàll, vvollts dis Louu-

taKS uiolit im Lolilukîiimmsr vsrdriu^su.
Nuu truk siusu Lsrukskollksssu, îium veil
bssssrAsstsllts, dor ültsru vslirklusss uu-

Fsliörsud odsr ^üuxsrs àASstsIIte, dis
sied so vsit lisrudlisssou, dsm vskrliuA
^u ASStutteu, sisli ilillSU UU^USolilikSSSll.

Nuu ?0A übsr vuud, spruoli vou dsr
iVrksit uud visllsiMt uuoli soliou vou dsr
/u!<uulì Nuu muoìits vlüus uud suss iu
Vsduulosn soliou uls liôlísrsr lZsumtsr iu

siusr dàuuutsu lZuds, uu velolis muu
Hst?t uooli dis vrisks uud Nustsrpàste
udrsssisrts. Odsr udsr, muu strsdts dsr
uuodstsu Ltudt su, vsuu ss dis Nittsl
srluudtsu, soA vou siusm Luks ius

uudsrs, uuod jsdsm lZssuod uuodssksud,

vis vsit dsuu dsr Nummou uooli rsiods.

Xurs, muu spislts dsu Nuuu, dsr ss siod

Isisteu louuu, uud ksdrts duuu udsuds mit
siusm klsiusu lZiorsodvips uuod vuuss
surüed.
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So gingen die Monate und mit ihnen die
Jahre dahin und ehe man es eigentlich
gewahr wurde, nahte das Ende der Lehrzeit.

Reicher an Erfahrungen, aber noch
lange kein fertiger Kaufmann Die Lehrzeit

ist ja eigentlich für die kaufmännische
Laufbahn, was die Realschule für den
späteren Studenten.

Englisch wie ein Engländer
Ich war nun « ausgelernt », also wenigstens

in zeitlicher Richtung fertiger Kaufmann

und als solcher musste, ja musste ich
hinaus in die Welt. Es war meine feste
Ueberzeugung, dass man im eigenen Lande
nichts mehr zu den während der Lehrzeit
erworbenen Kenntnissen hinzulernen konnte.
Nur im Auslande würde Handel getrieben.

Wir hatten während meiner Lehrzeit oft
Besuche aus allen Ecken der Welt. Höhere
Angestellte, Leiter von uns befreundeten
Handelsfirmen in Uebersee. Wie sie doch
auftraten, diese Herren, die die grossen
Abschlüsse mit meinem Lehrherrn nur so aus
der Tasche schüttelten! Mussten diese nicht
enorm reich sein, über ein Rieseneinkommen

verfügen bei höchstwahrscheinlich sehr
geringer Anstrengung V An die Möglichkeit
irgendwelcher Schattenseiten dachte ich nie,
ich fand überhaupt nur Zeit, mir die enormen

Vorteile auszumalen, die eine Tätigkeit
in den Tropen mit sich bringen musste.

Meine vorläufigen Berechnungen waren
ungefähr die folgenden : Französisches,
englisches Sprachgebiet und dann über das

grosse Wasser nach Osten, wo man nicht
mehr zu arbeiten braucht, wo man einem
das Geld nachwirft und wo jeder in einem
eigenen Palaste wohnt, kurz, von wo man
bald als reicher Mann nach Hause zurückkehrt.

Herrlich musste da das Leben sich
gestalten. Zurückgekehrt bin ich einige
Male, reicher an Erfahrungen allerdings,
aber auf den Nimbus des Millionärs habe ich
stets Verzicht leisten müssen.

Als meine erste feste Anstellung durch
die Rekrutenschule unterbrochen wurde,
setzte ich es deshalb durch, dass mein Vater

mich nach England fahren liess. Ich
arbeitete an meiner « Aussteuer », d. h.
meine Mutter machte meinen Koffer bereit,
wohlgefüllt mit Kleidern und Wäsche, für
meine Reise nach England. Die beiden Sprachen,

in denen ich bereits korrespondieren
konnte, genügten mir nicht, ausserdem
gehörte diese Reise ja in mein Programm.

Der Seegang, dem wir auf dem Aermel-
kanal begegneten, hätte wohl kaum jemanden

seekrank gemacht. Immerhin ich war
wirklich stolz auf meine Seetüchtigkeit.
Doch, wie klein kam ich mir vor, und wie
unendlich dumm Hier sprach selten jemand
auch nur französisch. Hier sprudelte alles in
einer mir fremd erscheinenden Zunge. Englisch

war das nicht, zum mindesten nicht
das Englische, das ich verstand, in der
Handelsschule gelernt hatte. Diese Leute
schienen die Sprache nur halb zu beherrschen,

während ich in dieser Hinsicht natürlich

Perfektum war. Aber vielleicht waren
das nur Leute vom Lande, die gebildete
Sprache der Stadt würde sicher ganz anders
klingen, meiner eigenen Aussprache mehr
verwandt Es dauerte eine geraume Weile,
bis ich das Englisch, das die Engländer
sprachen, wirklich verstand, und noch
länger, bis ich es einigermassen beherrschte.

Es ist eine üble Gewohnheit zu glauben,
man dürfe sich als junger Mensch nicht in
Kreisen bewegen, in welchen man aus Mangel

an Sprachkenntnissen keinen Anteil an
der Konversation haben könne. Der Jüngling,

der in die Welt zieht, um fremde
Sprachen zu erlernen, macht vielfach die
Dummheit, sich der Notwendigkeit, diese
fremde Sprache zu reden, zu entziehen.
Wenn er sich selbst davon überzeugen
würde, wie wenig Zeit der Durchschnittsmensch

eigentlich aufwenden muss, um ein
fremdes Idiom in dem betreffenden Lande
zu erlernen, wenn er die notwendige
Überwindung aufbringen würde, das einfältige
Gekicher mmderbegabter Mitmenschen über
sprachliche Unebenheiten zu ignorieren, wieviel

rascher und wieviel gründlicher würde
er sich die betreffende Sprache aneignen

Gleich nach meiner Ankunft hatte die
Jagd nach Arbeit begonnen, schon nach 10

Tagen erhielt ich ein Engagement in einem
Hause der Rohgummibranehe. Ich wechselte
noch ein-, zweimal, aber zu glänzend
honorierten Stellungen habe ich es in England
nie gebracht.

Das lockende Ziel
Mit mir im gleichen Boarding House

wohnten einige Landsleute, die die Zeit in
England verbrachten, um sich für den Auf
enthalt im Osten vorzubereiten, in Übersee.
Das war nun allerdings Wasser auf meine
Mühle. Wenn das der eine tun kann, dann
kann's auch der andere, sagte ich mir selbst
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8o gingen dis Vonats und mit idnon dig
dadrs dadìn und sIm man ss sigsntliod
gsvakr vurds, nadto das Dnds dsr Dsdr-
xoit. Rsiodsr an Drkadrungsn, aber nood
iangg kein ksrtigsr Kaukmann! Ois Dodr-
xsit ist ja oigontliod kür dis daukmännisods
Daukdadn, vas dis Rsalsoduls kür dsn spä-
tsrsn Ltndsntsn.

Dnglisod vis sin Dngländsr
Iod var nun « ausgslsrnt », also vsnig-

stsns in xsitliodsr Riodtung ksrtigsr diauk-
mann und als solodsr musste, ja musste iod
dinaus in die IVslt. Ds var msins kssts
Ilsdsrxsugung, dass man im sixsnsn Dands
niodts msdr xu dsn vädrsnd dsr Dsdrxsit
srvsrbsnsn ILsnntnisssn dinxulsrnsn donnts.
dlur im àslands vürds Hands! gstrisbsn.

IV ir dattsn vädrsnd msinsr Dsdrxsit okt
össuoks aus allsn Dodsn dsr IVelt. Ilsdsrs
àgsstsllts, Dsitsr von uns dskrsundstsn
Dandslskirmsn in Dsdsrsss. IV is sis dookl
auktratsn, disss Hsrrsn, dis dis grossen à-
sodlüsss mit msinsm Dsdrdsrrn nur so aus
dsr lasods soküttsltsn! Nusstsn disss niât
snorm rsiod ssin, üdsr ein Risssnsindom-
msn vsrkügsn dsi döokstvadrsodsinliod ssdr
geringer Anstrengung? xln dis Nöglioddsit
irgsndvsloksr 8odattsnssitsn daodts iod nie,
iod kand üdsrdauxt nur ?sit, mir dis snor-
msn Vorteils auszumalen, dis sins Hätigdsit
in dsn Vropsn mit siod dringen musste.

Nsins vorläukigsn Dsrsodnungsn varen
ungskädr dis kolgsndsn: DranxSsisodss,
snglisvdss 8praodgsbist und dann üdsr das

grosse IVassor naod Osten, vo man niodt
msdr 7.u ardsitsn drauodt, vo man sinsm
das Osid naekvirkt und vo jsdsr in sinsm
sigsnsn I'alasts vodnt, dur?, von vo man
bald als rsisksr Vann naed Dauss xurüod-
dsdrt. Dsrrlivd mussts da das Dsdsn sied
gsstaltsn. /urüodgsdsdrt din isd sinigs
Nais, rsisdsr an Drkadrungsn allerdings,
adsr auk dsn Mmdus dss Uillionärs kads isd
stets Vsrxiodt Isistsn müssen.

^Is msins srsts kssts Anstellung durod
dis Rsdrutsnsoduis untsrdrosdsn vurds,
setzte isd ss dsskaid durod, dass moin Va-
tsr miod naod Dngland kadrsn liess. Isd
ardsitsts an msinsr «àsstsusr», d. d.
msins Uuttsr maodts msinsn Xiokksr dsrsit,
vodlgsküllt mit ülsidsrn und IVäsods, kür
msins Rsiss naod Dngland. Dis dsidsn 8pra-
oben, in dsnsn iod bsrsits dorrsspondisrsn
donnte, genügten mir niodt, ausserdem gs-
dorts disss lìsiss ja in mein Programm.

Dsr 8ssgang, dsm vir auk dem àrmsl-
danal bsgsgnstsn, dâtts vodl daum jsman-
dsn sssdrand gsmaodt. Immsrdin iod var
virdliod stolx auk msins 8sstüodtigdsit.
Dood, vis dlsin dam iod mir vor, und vis
unsndlivd dumm IZisr spravd ssltsn jemand
auod nur kranxösisod. Ilisr sprudelts ailss in
sinor mir krsmd srsodsinsndsn Xungs. Dng-
üsod var das niodt, xum. mindsstsn niodt
das Dnglisods, das iod verstand, in dsr
Ilandslssoduls gslsrnt datts. Disss Dsute
sokisnön dis Lpraods nur dald xn dsdsrr-
soden, vädrsnd iod in diossr Dinsiodt natür-
liod I'srlslctum var. .-Idsr visllsiodt varsn
das nur Dsute vom Dands, die gsdildsts
8praodö dsr Ltadt vürds siodsr gsnx anders
dlingsn, msinsr sigsnsn ^usspraods msdr
vsrvandt! Ds dausrts sins gsraums Wsilö,
dis iod das Dnglisod, das dis Dngländsr
spraodsn, virdliod verstand, und nood län-
gsr, dis iod ss sinigsrmasssn dsdsrrsodts.

Ds ist sins üdls Osvodndsit xu glaudsn,
man dürks siod als jungsr ^lsnsod niodt in
Lu'sissn dövsZsn, in vslodon man aus Nan-
Aöl an Lpraoddsnntnisssn dsinsn ^ntsil an
dsr Ivonvsrsation dabsn dönns. Dsr dllnA-
linA, dsr in dis Vslt ?isdt, um krsmds
Lpraodsn /.u erlsrnsn, mavdt vislkaod die
Dummdsiì, siod dsr àtvsndiA'dsit, disss
krsmds Lpraods xu rsdsn, xu sntxisdsn.
Venn sr siod ssldst davon üdsrxsuASN
vürds, vis vsniA ^sit dsr Durodsodnitts-
msnsod eixsntliod aukvsndsn muss, um sin
krsmdss Idiom in dsm dstrslksndsn Dands
xu erlsrnsn, vsnn or dis notvsndiZs Odsr-
vindunA aukdrinASn vürds, das sinkäitiAs
Osdiodsr mindsrbs^adtkr Aitmsnsodsn üdsr
spraodliods Dnsdsndsitsn xu i^norisrsn, vis-
visl rasodsr und visvisl Aiündüodsr vürds
sr siod die dstrskksnds Spraods ansiAnsn!

Oisiod naod msinsr àdunkt datts die
dsZd naod ^rdsit dsAonnsn, sodon naod 10

DaZsn srdislt iod sin DnASASmsnt in sinsm
llauss dsr Rod^ummidranods. Iod vsodsslts
nood sin-, xvsimal, adsr xu glän x.snd dono-
risrtsn LtsllunAsn dads iod ss in DnZland
nis Asdraodt.

Das loodsnds ^isl
Nit mir im Alsiodsn Boarding llauss

vodntsn siniZo Dandslsuts, dis dis ?ioit in
Dngland vsrdraodtsn, um siod kür dsn àk
sntdalt im Ostsn vorxudsrsitsn, in Ddsrsss.
Das var nun allerdings ^Vasssr auk msins
Uüdls. IVsnn das dsr sins tun dann, dann
dann's auod dsr anders, sagts iod mir ssldst
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und interessierte mich sofort für einen
Posten irgendwo über dem Wasser. Es dauerte
gar nicht lange und ich hatte meinen
Kontrakt unterfertigt in der Tasche und unter-
liess es auch nicht, nach Vertragsabschluss
meine Angehörigen gebührend davon zu
unterrichten, dass ich mich für die Dauer von
einigen Jahren nach dem Osten verpflichtet
hatte. An der Abschiedsfeier kam ich nicht
vorbei, das hätte gegen die gute Sitte
Verstössen und dann, was waren die Kosten
einiger lumpigen Flaschen Wein gegen die
Riesenersparnisse, die man mit dem vertraglich

festgesetzten, fürstlichen Einkommen
machen m u s s t e

Es gab natürlich kein langes Bleiben mehr
in England. Ich reiste nach Hause zurück
und nachdem der Herr Papa mir noch einige
blaue Lappen zugesteckt hatte, und genügend

Abseliiedstränen geflossen waren,
reiste ich ab, um meinen Dampfer in Triest
zu erreichen.

Herrgott, Glückspilz Ich war eine Stufe
weiter gekommen auf der von mir selbst im
Luftschloßstil gebauten Treppe. Übersee
Zauberwort für den nach Abwechslung
lechzenden Mann. Meere, Inseln, Stürme,
Palmen, Schwarze, so jagten sich die Gedanken

in meinem Kopf. Ich gehe Übersee.
Geld anhäufen, nach einigen Jahren als Rentier

zurück im alten Heimatlande. Ich
fieberte förmlich. — Wäre doch das Fieber
wirklich echt gewesen

Wer eine Seereise von erwähnenswerter
Dauer macht und kein Kostverächter ist,
der versorge sich reichlich mit Geld, sonst
ist das Reisen für ihn eine kleine Freude.
Schon auf dieser ersten Reise suchte
ich weltbereiste Männer nachzuahmen. Ich
konnte von morgens bis abends im
Spielzimmer des Dampfers hocken mit Ausnahme
der Hauptmahlzeiten, zu welchen ich mich
noch bequemte, und Karten spielen. Ich
trank, ich rauchte, ich genoss das
Faulenzerleben in vollen Zügen im doppelten, wahren

Sinne. Man zahlte ja nicht bar für seine
Drinks, der Steward brachte einem das
Gewünschte und hielt einem gleichzeitig die
kleine Rechnung unter die Nase, den Bon,
den man einfach unterschrieb, ja, oft nur
mit einem Zeichen versah, wenn man
glaubte, für die vollständige Unterschrift
keine Zeit zu haben. Am Ende der Woche
wurde dann die wirkliche Rechnung
präsentiert und mit ihr ein Berg von Bons,
kleinen Teufelchen in Form von einfachen
Papierstreifen, die man alle unterschrieben

hatte. Man glaubte es gar nicht, dass man
diese Unmenge Drinks hatte hinter die Binde
giessen können. Aber das saure Gesicht
führte zu nichts, man hatte unterschrieben,
man musste bezahlen. So hat man sich zum
Beispiel am Anfang der Reise einen gewissen

Betrag angesetzt, der für Spesen an
Bord dahingehen dürfe, und am Ende der
ersten Woche bereits das Doppelte ausgegeben.

Dieses Bon- oder, wie man es draus-
sen nennt. Chit-System ist höchst gefährlich
für den Neuling im Osten. Nicht nur auf
den Dampfern, im ganzen Osten ist es
eingeführt und hat schon viel Unheil gestiftet.

Der Bar- bzw. Hotelverwaltung kann
daraus natürlich kein Vorwurf gemacht
werden, im Gegenteil, sie haben mehrmals
schon selbst darunter leiden müssen, wenn
es dem Herrn Klienten « einfach unmöglich

» war, die Rechnung zu begleichen.
Wenn anderseits der junge Mann nicht
selbst zur Überzeugung gelangt, dass das
Barzahlen vorteilhafter sei, so ist das seine

private Angelegenheit. Aber es gibt sich so

ganz von selbst. Man sitzt beisammen, spielt
Karten, Domino oder dergleichen, zu drei,
vier oder fünf Personen. Plötzlich kommt
der eine der Partie auf die Idee, und sehr
selten zum Aerger der Übrigen, dass die
Sache ohne einen Drink nicht mehr weiter
gehe und « steht » die erste Runde. Der
andere ist ein anständiger Kerl und sorgt
für die nächste und weil die anwesenden
Herren alle anständige Kerle sein wollen
und als solche die anwesenden Damen
nichts bezahlen lassen dürfen, so kommt der
einzelne mit seiner Runde eben bald wieder
an die Reihe und unterschreibt den Chit,
oft in der Hitze des Spiels gar nicht
kontrollierend, ob der darin genannte Betrag
auch mit dem Servierten übereinstimmt.
Denn leider ist es oft schon vorgekommen,
dass der Steward, von der Unachtsamkeit
oder der Nachlässigkeit, die der Passagier
zur Schau trägt, profitierte und ihm Chits
vorlegte zur Unterschrift, die es ihm, dem
Steward, erlaubten, auf Kosten des Passagiers

sich und seinen Kollegen einen guten
Apéritif zu kredenzen. All dies zahlt der
Passagier, der hat Geld.

Das Paradies der Tropen
Nun erreichte ich die Stadt, die mich für

die nächsten Jahre zu beherbergen die Ehre
haben sollte. Es war ein warmer Novembertag

— wie paradox das doch klingt für
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und interessierte miob sokort kür einen ko-
sten irgendvo über dem lVasssr. Rs daueDe
gar niobt lange und iob batte meinen Kon-
trakt unterkertigt in dsr Dasoks und unter-
liess es auob niobt, naob Vertragsabsobluss
insins àgsbvrigsn gebübrend davonzu un-
terriobtsn, dass iob miob kür die Dauer von
einigen dsbren naob dein Osten vsrpkliobtet
batts. à der Kbsobisdsksier kam iob niolrt
vorbei, das bätte gegen die gute Litte ver-
stosssn und dann, vas varen die kosten
einiger lumpigen Rlasvben Wein gegen die
Risssnersparnisss, die man mit dem vertrag'-
lieb kestgesetztsn, kürstliobsn Rinkommsn
maeben musste?

Rs gab natürlieb kein langes Risiken mskr
in Dngland. lob reiste naob Dause zurüok
und naobdein der Rerr Rapa mir noob einige
blaue Rappen zugsstsokt batte, und genü-
gend Kbsobisdstränsn gsklosssn varen,
reiste iob ab, um meinen Dampker in Driest
zu srrsioken.

llsrrgott, Olüokspilz lob var eins Ltuke
veiter gsbommen auk der von mir selbst im
Ruktsobloüstil gebauten Drexxs. Übersee!
/aubsrvort kür den naob Kbvsobslung lsok-
zendsn Dann. Users, Inseln, Ltürme, Ral-
men, Lobvarzs, so jagten sieb die Osdan-
ben in meinem Kopk. lob gebe Übersee,
(leid anbauten, naob einigen dakren als Ren-
tier zurüok im alten Rsimatlande. lob kis-
borte kärmliob. — lVärs doob das Kieber
virkliob eobt gsvsssn!

lVer sine Losrsiss von erväknsnsverier
Dauer maobt und kein Kostvsräobter ist,
der versorge sieb rsiobliob mit Osld, sonst
ist das Reisen kür ibn eins kleine Rrsuds.
Lobon auk dieser ersten Reise suobts
iob veltdsreists Nännsr naobzuabmen. lob
konnte von morgens bis abends im Lpisl-
'/.immer des Dampksrs booken mit Kusnabms
der Ilauptmablzeiten, zu vsloben iob miok
noob bequemte, und Karten spielen, lob
trank, iob rauobts, iob genoss das Raulen-
/erleben in vollen Zügen im doppelten, vab-
ren Linns. Nan zablte ja niobt bar kür seine
Drinks, dsr Ltevard braobts einem das De-
vllnsobte und bislt einem gleiobzsitig die
kleine Reobnung unter die Dass, den Ron,
den man vinkaob untsrsobriob, ja, okt nur
mit einem Asioben vorsab, venn man
glaubte, kür die vollständige llntersobrikt
keine Zeit zu babsn. Km Rnde dsr lVooks
vurds dann die virkliobs Reobnung prä-
sentiert und mit ikr sin Lsrg von Rons,
kleinen Dsukslobsn in Rorm von sinkaoben
Rapisrstreiksn, die man alle untsrsobrisben

batte. Nan glaubte es gar niobt, dass man
diese llnmsngs Drinks batte bintsr die Linde
gisssen können, Kbsr das saure Ossiobt
kübrts zu niobts, man batte untsrsobrisben,
man musste bszablsn. 80 bat man siob /um
Leispiol am Knkang dsr Reise einen gsvis-
sen Rstrag angesetzt, dsr kür 8pessn an
Lord dabingsbsn dürks, und am Lüde der
ersten lVocbe bereits das Doppelte ausge-
geben. Dieses Ron- oder, vis man es draus-
sen nennt. Obit-L^stsm ist böobst gekäbrliob
kür den Reuling im Osten, bliebt nur auk
den Dampksrn, im ganzen Osten ist es ein-
gekübrt und bat sobon viel llnbsil gestik-
tet. Dsr Rar- bzv. Rotelvervaltung Kanu
daraus natürliob kein Vorvurk gsmaobt
vsrden, im Oegsnteil, sie babsn mebrmals
sobon selbst darunter leiden müssen, venn
es dem llerrn Klienten « sinkaob unmög-
lieb» var, die Reobnung zu bsgleieben.
lVenn anderseits der junge Rann niobt
selbst zur Überzeugung gelangt, dass das
Rarzablsn vortsildaktsr sei, so ist das seine

private Kngslsgenkeit. Kbsr es gibt sied so

ganz von selbst. Nan sitzt beisammen, spielt
Karten, Domino oder dergleioben, zu drei,
vier oder künk Rersonsn. Rlötzliob kommt
der sine dsr Rartis auk die ldee, und ssbr
selten zum Kerger dsr Übrigen, dass die
Lavbe obne einen Drink niobt mskr vsiter
gebe und « siebt » die erste Runds. Dsr
anders ist sin anständiger Kerl und sorgt
kür die näobste und veil die anvsssnden
Herren alle anständige Kerls sein vollen
und als solobs die anvessnden Damen
niobts bszablsn lassen dürksn, so kommt der
einzelne mit seiner Runde eben bald visdsr
an die Reibe und untersobrsibt den Obit,
okt in der Ritze des 8piels gar niobt Kon-

trollierend, ob der darin genannte Rstrag
au ob mit dem Lsrvierten übereinstimmt.
Denn leider ist es okt sobon vorgekommen,
dass dsr Ltevard, von dsr llnaobtsamkeit
oder dsr Raoblässigkeit, die der Rassagier
zur Lvbau trägt, prokitisrts und ibm Obits
vorlegte zur llntersobrikt, die es ibm, asm
Ltevard, erlaubten, auk Kosten des Rassa-

giers siob und seinen Kollegen einen guten
Kpsritik zu kredenzen. Kll dies zablt dsr
Rassagier, dsr bat Osld.

Das Ra radies der Dr open
Run srreiobts iob die Ltsdt, die miok kür

die näokstsn dabrs zu beberbergsn die Obre
babsn sollte. Rs var ein varmsr Kovember-
tag — vis paradox das doob klingt kür
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einen Mitteleuropäer — die Stadt und
Umgebung, soweit sichtbar, lagen in eigenarti-
gër Schönheit vor uns. So also sah es ungefähr

aus in den Tropen. Das Paradies der
Tropen pflegte man die betreffende Insel
zu benennen. Diese Bezeichnung, auf den
ersten Blick, schien mir nicht arg weit vom
Ziel zu sein. Wenigstens verglich ich das
Stück Welt, das sich mir zeigte, mit dem,
was ich mir als Paradies denken konnte.

Die ersten Tage wohnte ich im Hotel, bis
ich eine geeignete Unterkunft finden sollte,
denn allzulange meinen Wohnsitz im Hotel
zu haben, hätten meine Kasse und, wie ich
bald genug erfahren sollte, auch meine
monatliche Anwartschaft nicht ertragen. Nicht
allein die festgesetzten Pensionspreise waren

es, die den längern Aufenthalt im Hotel
unmöglich machten; aber es ruhte sich so

gut im Longchair der Hotel-Hall im
Gespräch mit Bekannten und nie ohne den

obligaten Drink.
Wer einmal in den Tropen gelebt hat, der

kennt die dortige Freiheit, die Ungezwungenheit,

die ganz andere Arbeitseinteilung
und Erledigung, überhaupt den Unterschied
in der Lebenseinstellung von der unsrigen.
Wie wirft sich der Europäer, wenigstens
der von Kultur beleckte, am Sonntag in
ein spezielles Gewand, er benutzt den Sonntag

als Ruhetag, der Sonntag ist nicht wie
die andern Tage, er ist eben der Sonntag.
Im Osten spielt der Sonntag keine spezielle
Rolle, höchstens dadurch unterscheidet er
sich vom Wochentage, dass man einige
Stunden früher in der Hotel-Bar sitzt.

An dieses neue Dasein hatte ich mich
erstaunlich rasch und mit sehr grosser
Freude gewöhnt, so rasch und so gründlich
sogar, dass ich mich schon nach kurzer
Zeit gar nicht mehr für einen Neuling hielt.
Im Gegenteil, mein Benehmen glich weit
mehr dem eines langjährigen Ueberseers
und da die bereits länger ansässigen Landsleute

und solche anderer Nationalitäten,
Neuhinzukommende, die ihr Savoir-Vivre
öffentlich zur Schau trugen, mich in der
Regel mit Freuden in ihre Gesellschaft
aufnahmen, so war ich bald mitten mang, wie
der Berliner sich ausdrückt.

Die Arbeit wurde deshalb keineswegs
vernachlässigt oder als sekundäre Chose
betrachtet, nur arbeitete man eben auf eine
praktischere Art und Weise als im « alten
Europa ». Man setzte sich in Abwesenheit
von Beschäftigung nicht über Zeitungen,
man erledigte einfach alle vorliegende Ar¬

beit und wieviel die Stunde dann geschlagen

hatte, danach fragte niemand. Man zog
aus. So kam es oft genug vor, dass wir uns
statt im Bureau im naheliegenden Hotel
befanden bei einem kühlenden Drink oder
einer Partie Billard, oder auch bei beidem.

Hatte ich früher zu viel geraucht, so
konnte ich jetzt dieser schönen Tugend
keinen Namen mehr geben, und dabei nahm
ich Zuflucht zu stärkerer Ware als in
früheren Jahren. Jeden Vormittag erschien ein
Zigarettenhändler vor dem Bureaufenster —
das Bureau befand sich zu ebener Erde —
und regelmässig jeden Tag kaufte ich mir
mein halbes Hundert der starken Virginia-
Zigaretten und paffte drauf los, während
der ganzen Arbeitszeit, ohne Unterbruch,
nur am Morgen wurde ein Streichholz
verwendet, nachher musste eine Zigarette der
andern dienen.

Wohl rechnete ich mehr als einmal aus,
dass, wenn ich das Rauchen ganz einstellen
würde, ich soundsoviel Geld ersparen
könnte. Die Rechnung auf eine andere Art
zu machen, zum Beispiel wieviel ich sparen
könnte, wenn ich von nun an nur noch
halb so viel rauchen würde — es wäre noch
mehr als genug gewesen — fiel mir gar
nicht ein.

Es liegt viel Wahres in der Behauptung,
das Leben in den Tropen lasse keinen
Mittelweg zu. Entweder man macht überhaupt
nicht mit und wird zum Einsiedler, zum
Eigenbrödler, der nicht zuletzt darum unter
den Glossen seiner Bureaukollegen zu leiden
hat, oder man beteiligt sich an harmlosen
Sitzungen, in ganz wahllos zusammengebrachter

Gesellschaft. Man lernt neue
Menschen kennen, macht sich mit einigen der
Situation angepassten Redensarten bekannt.
Man trifft den einen oder andern wieder
am nächsten Tage. « Have a drink. » Es
bleibt nicht beim einen, das Spiel wiederholt

sich, täglich, dann mehrmals am Tage,
es wird langsam zur Gewohnheit, und wer
nicht über ein reichliches Mass Selbstzucht
verfügt, der wird mitgerissen, bis es ihm
gar nicht mehr auffällt, dass er sich in ganz
ungünstigem Fahrwasser befindet.

Aber diese kleineren und grösseren
Gelage beschränken sich beileibe nicht auf
die Hotel-Bar. Wenn der Bar-Boy seine
Flaschen nicht mehr auskramt, wenn bis auf
eine Lampe das Trinklokal in Dunkel
gehüllt ist, dann wird das Zusammensein zu
Hause fortgesetzt, in der Chummery, wo
kein Gesetz hindringt, wo oft gezecht, ge-
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sinsn Nittsisuropüsr — àis Ltuàt unà bm-
AsbunA, sovsit siobtbur, iuAsn in siMnurti-
Mi Lobönksit vor uns. 80 uiso sub os unM-
kübr uus in àsn bropsn. vus vuiuâiss àsr
l'i'opsn pkisAts murr àro bstrskksnàs Inssi
xu bsnonnsn. vross LsxsiobnunA, uuk àsn
srsten Liiob, sobisn inir niobt urA vsit voin
Asi /.u soin. IVsniMtsns vsrAiiob iob àus
Stüob IVsit, àus siob inir xsixts, rait àsm,
vus ioir inir uis vuruàiss àenbsn bonnts.

vis orstsn buM vobnts iob inr Votsi, dis
iob sins MsiAnste vntsrbunkt kinàsn soiits,
àsnn uiixuiunM vrsinsn IVobnsitx iin Votsi
xu bubon, button nröins lûusss unà, vis iob
buià AvnuA srkukrsn soiits, uuob rnsins mo-
nutiiobs àvurtsokukt nioirt srtruMn. viobt
uiisin àis ksstMsstxtsn vsnsionsprsiss vu-
rsn ss, àis àsn iünMrn àksntbuit irn ilôtsi
unmöAÜob inuoiitkn; ubsr ss ruirts siob so

Mt im bonAokuir àsr votsi-vuü im Vs-
sprüolr mit Lsbunntsn unà nis obns àsn
obÜMtsn vrrnk.

IVor sinmui in àsn bropsn Asisbt but, àsr
bsnnt àis àortiM vrsibsit, àis vnMxvun-
Asnbsit, àis Mnx unâsrs àbsitssintsiiuvA
unà vrisàiMNA, übsrbuupt àsn vntsrsobisà
in àsr bebsnssinstsiiunA von àsr unsriAsn.
Wie virkt sied àsr vuropusr, vsniMtons
àsr von vuitur bsisobts, um LonntuA in
oin spsxisiiss Vsvunà, sr bsnutxt àsn Lonn-
tuA uis vubotux, àsr Lonntux ist nioirt vis
àis unàsrn 'i'uAo, sr ist vbsn àsr LonntuA.
Im vstsn spisit àsr LonntuA boins spoxisiis
Rolls, köokstsns àuâurolr unìorsobsiàst sr
siob vom IVooksntuM, àuss mun siniM
Ltunàsn krüksr in àsr Votsl-Iîur srtxt.

à âissss nsus vussin duits ioir mioir
srstuuniiob rusoir unà mit ssirr Arosssr
brsuàs Asvöbnt, so rusoir unà so Arûnâiiok
soAur, àuss ioir miok soiron nuoir burxsr
Tsit Mr nioirt msirr kür sinsn blsuiinA irisit.
Im VsMnìsii, msin vsnsbmsn AÜob vsit
msirr àsm sinss iunAjükriMn vsirsrsssrs
unà àu àis borsits iunMr unsüssiZsn vunâs-
isuts unà soioirs unàsrsr vutionuiitutsn,
vsubinxubommsnâs, àis iirr Luvoir-Vivrs
ökksntiiob xur Lobuu tiuZsn, mioir in àsr
vsAsi mit vrsuàsn in üirs Vsssiisobukt uuk-

nulrmon, so vur ioir buià mittsn munA, vis
àsr iZsriinsr siob uusârûobt.

vis àbsît vuràs àsskuib ksinssvsM
vsrnuobiussiAt oàsr uis ssbunâàrs Vboss i>s-

truoirtst, nur urbeitsts mun sbsn uuk oins
prubtisoksrs rVrt unà IVoîss uis im « uitsn
Vuropu ». Nun sstxts sied in ^bvsssnbsit
von vssobuktiMNA nioirt übsr ^situnMN,
mun orisàiMs oinkuoir uiis voriisAsnàs à-

bsit unà visvisi àis Ltunàs àunn Mscbiu-
Asn butts, àunuoir kruZtg nismunâ. Uun xoZ
uus. 80 dam ss okt ASNUA vor, àuss vir uns
stutt im Lursuu im nudsiisMnàsn Votsi
bskunàsn irsi sinsm kûirisnàsn vrink oàsr
sinsr vurtis Liiiurà, oàsr uuoir irsi dsiàsm.

vutts ioir krüirsr xu visi Asruuoirt, so
donnts ioir jstxt àisssr solrönsn ?uKsnà
irsinsn üunron msirr Asirsn, unà àubsi nuirm
ioir ^ukiuoirt 7.u stûàsrsr IVurs uis in krü-
irsrsn àuirrsn. àsàsn Vormittux srsoirisn sin
ZuKursttsnirünäiör vor àsm Lursuuksnstsr —
àus Lursuu irskunà sioir xu sdsnor Vràs —
unà rsMÌinûssÌA jsàsn vuA kuukts iod mir
msin dulbss vunàsrt àsr sturksn VirZiniu-
2igursttsn unà pukkts àruuk los, vûkrsnà
àsr MN7.SN ^rbsitsxsit, okns vntsrbruoir,
nur um NorMN vuràs sin Ltrsiviriroix vor-
vsnàst, nuoirirsr mussts sins ^iAurstts àsr
unàsrn âisnsn.

IVodi rsoirnsts ioir msirr uis sinmui uus,
àuss, vsnn ioir àus iìuuoirsn Mnx sinstsiisn
vuràs, iod sounàsovisi (Isià srspursn
irönnts. vis RsoirnunA uuk sins unàsrs r^rt
xu muoirsn, xum iZsispisi visvisi iod spursn
krönnts, vsnn iod von nun un nur nooir
iruiir so visi ruuoirsn vuràs — ss vürs nooir
msirr uis Mnug Mvsssn — kisi mir Mr
nioirt sin.

Vs iisM visi IVuirrss in àsr LsiruuptunK,
àus Vsirsn in àsn vropsn iusss i:sinsn Nit-
tsivsA xu. vntveàsr mun muoirt übsrduupt
nioirt mit unà virà xum Vinsisàisr, xuw
ViMnbroàisr, àsr nioirt xuistxt âurum untsr
àsn Viosssn ssinsr öursuukoüsMN xu isiàsn
irut, oàsr mun irstsiiiM sioir un irurmiossn
LitxUNMN, ill MNX VUllIIoS XUSUMMSNAS-
bruoirtsr Vossiisoiiukt. >Iun isrnt nsus Usn-
sodsn iîsnnsn, muoirt sioir mit siniMn àsr
Lituution unMpusstsn Rsàsnsurtsn bsdunnt.
Nun trikkt àsn sinsn oàsr unàsrn visàsr
um nüoirstkir vuM. « Vuvö u àrink. » vs
disiirt nioirt irsim sinsn, àus Lxisi visàsr-
doit sioir. tüAÜoii, àunn msirrmuis um vuM,
ss virà iunAsum xur Vsvolrniisit, unà vsr
nioirt übsr sin rsioiilioirss Nuss Lsibstxuobt
vsrküxt, àsr virà mitMrisssn, bis ss ikm
Aur niobt mskr uukküiit, àuss or siok in Mnx
unMnstiMM vukrvusssr bskinâst.

r^bsr àisss kisinsrsn unà Mösssrsn Vs-
IuM bssobründsn siob bsiisibs niobt uuk
àis Votsi-Vàr. ^Vsnn àsr Lur-Lo^ ssins via-
sokkn niobt msirr uusbrumt, vsnn bis uuk
sins bumps àus briribiokui in Ounbsi AS-
küüt ist, àunn virà àus ^usummsnssin xu
vuuss kortMSStxt, in àsr Vkummsrzr, vo
bsin Vssstx binàrinAt, vo okt Mxsokt, M-
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spielt und gefeiert wird, bis die ersten
Sonnenstrahlen den Horizont beleuchten.
Osten

Tropenliebe
Und dann die Mädels. Man war schliesslich

jung, das Blut wurde warm unter der
Sonne des Ostens. Gab man sich mit
Kaffeebohnenfarbigen ab, das ging noch an,
das war Heimindustrie und verhältnismässig
der Börse angepasst. Oft jedoch kam es vor,
dass feinere, weisse, gepuderte und
geschminkte Dämchen einem ankommenden
Dampfer entstiegen und sich die Zeit auf
dem Festlande so gut wie möglich und so
einträglich wie möglich zu vertreiben suchten.

Sie sassen in der Lobby des Hotels,
eine Zigarette im Gesicht, natürlich nur
durch den feinsten Zigarettenhalter
geraucht, und einen Drink vor sich, dessen
Preis einem Kespekt einflössen konnte.
Solch einzelne Passagierinnen, wenn sie
ein halbwegs strassenfähiges Gesicht ihr
eigen nennen durften, brauchten nie lange
auf Gesellschaft zu warten. Der auf
Gelegenheit wartende « Grüne » war sicher in
der Nähe. Man setzte sich an den gleichen
Tisch — weil derjenige nebenan ebenfalls
frei war — ohne irgendwelche Absichten
natürlich. Sie stellte irgend eine Frage, die
Stadt betreffend, die sie zum ersten Mal
besuche, was natürlich nicht stimmte, nur
Dich traf sie zum ersten Male, du Greenhorn.

Er antwortet, stellt Gegenfragen, und
der Anfang ist gemacht. Das kleine Abenteuer,

das es zu werden beginnt, leitet
damit ein, dass man ihr den teuren Schnaps
bezahlt, das heisst, man zeigt ihr, dass
man Kredit geniesst, man unterschreibt den
Chit. Gentleman Das imponiert, wenigstens
glaubt man daran, wahrscheinlich jedoch
denkt die Geangelte, die doch die Anglerin
ist : diesen Gimpel nicht zu rupfen wäre
Frevel. Man lädt sie zum Mittagessen ein,
was sie nach gar nicht langem Ueberlegen
annimmt. Man legt dem Boy ein hübsches
Trinkgeld neben den unterschriebenen Chit
für die Mahlzeiten. Man unternimmt eine
kleine Autofahrt — die Taxis kreditieren
ja auch, wenn's sein muss — und nach dem
Nachtessen, für das natürlich die « Dame »

nicht aufkommt, amüsiert man sich auf die
best befundene Art, bis die Stunde schlägt,
da alles an Bord sein muss.

Aber verteufelt anhänglich waren diese
fremden Schönen. Man konnte sie kaum
mehr loskriegen, und was man in ihrer Ge¬

sellschaft Geld spendete, das wäre selbst
für einen wohlhabenden Mann zu Hause
allerhand gewesen, das heisst, man zahlte ja
nur die Trinkgelder, die Hauptsache
schenkte man auf Kredit. Ein Glück, dass
diese Passagierdampfer gewöhnlich schon
am nächsten Morgen in der Frühe
weitergingen. Passierte es einmal, dass ein
Kasten aus irgend einem Grunde erst am
darauffolgenden Nachmittag in See gehen
konnte, dann kam sicher mitten ins Träumen

vom gestrigen Erlebnis hinein der
telephonische Anruf oder das Billett mit der
lakonischen Mitteilung, wo « Sie » sich
befinde. Gewöhnlich war man dann nicht im
Bureau oder zum mindesten sofort nachher
und zwar in einer Richtung, die dem
Aufenthalt der Ruferin möglichst entgegengesetzt

war.
Das Leben in den Tropen ist einfach

ganz anders, viel inhaltsreicher, als das

Vegetieren im alten Lande. Die Tropen
scheinen einem gefangen zu nehmen. Wer
könnte wohl ohne Begeisterung zurückdenken

an die unvergleichlich schönen
Nächte, die einem in Tropengegenden
beschert werden.

Sommerabend. Wir sitzen im Garten, nur
durch den Bahndamm und eine ziemlich
steile Böschung vom Meer getrennt, dessen
geheimnisvolles, anfänglich fast Angst ein-
flössendes Rauschen nicht aufzuhören
scheint, ein wenig zurücktritt, wieder
anschwillt. Wir sehen es nicht, das Meer, wir
hören, wir fühlen es, atmen die salzige,
wohltuende Meeresluft ein. Über uns
Palmenkronen. Ein Eichhörnchen huscht
umher, auf Beute ausgehend. Blutrot glänzt
der westliche Horizont, jetzt noch, doch
schon ändert sich die Farbe, verblasst
zusehends, verschwindet. Erst jetzt können
wir unsere Blicke von diesem grandiosen
Farbenschauspiel wenden und werden erst
jetzt gewahr, dass die Nacht hereingebrochen

ist. Plötzlich ist sie da, von keiner
Dämmerung eingeleitet. — Ein Rascheln
im Grase, eine Kobra Nein, nur eine harmlose

Rattenschlange äugt nach uns,
verharrt. Eine leichte Bewegung meiner Hand,
meines Fusses und das Reptil verschwindet
im Grase. Das Meer rauscht weiter, die
Palmenkronen sekundieren, der Tropenabend
ist in die Nacht übergegangen.

Auch das Tropenleben war schuld daran,
dass ich noch nach langer Zeit nichts von
irgendwelchem Reichtum bemerken konnte.
Ich hatte noch reichlich Zeit dazu So un-
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spielt und gököisrt vird, dis à ersten
Lonnenstradlsn den Horizont belsuodtsn.
Osten!

Bropenlisbs
Rnd dann die Nädels. Nan var sodliess-

liod MUA, das Blut vurds varm unter der
Lonne des Ostens. Oab lna.ii sied mit Rak-
ksebodnsnkarbigen ad, das ging nood an,
das var Heimindustrie und verdältnismässig
der Börse angspasst. Okt jsdood dam es vor,
dass ksiners, veisss, gepuderte und gs-
sodmindts Dämodsn einem ankommenden
Dampker entstiegen und sied die ?eit auk
dem Festlands so gut vis möglivd und so
sinträgliok vie möglivd ^u vertrsiden sued-
ten. Lie sasssn in der Bobbv des Hotels,
eine Zigarette im Ossiodt, natürliod nur
durod den feinsten Zdgarettendaltor gs-
rauodt, und einen Drink vor sied, dessen
kreis einem Respekt sinklössen konnte.
Lolod einzelne Rassagisrinnen, venn sie
ein dalbvegs strasssnkädigss Ossiodt idr
eigen nennen durktsn, drauedtsn nie lange
auk tZesellsedakt 7.u vartsn. Der auk Oels-
gsndeit vartende « Orüne » var siodsr in
der Rads, lllan setzte sied an den glslodsn
Bisod — veil derjenige nedsvan sbsnkalls
krei var — odns irgsndvslods ^.bsiodtsn
natürliod. Lie stellte irgend eins krage, die
Stadt dstrekkend, die sie ?um ersten Nal
besuode, vas natürliod niodt stimmte, nur
Diod trak sie ?um ersten Nais, du Oreen-
dorn. Br antvortst, stellt Oegenkragon, und
der àkang ist gsmaodt. Das kleine äsn-
teuer, das es ?u verdsn dsginnt, leitet
damit sin, dass man idr den teuren Lodnaps
bs^adlt, das deisst, man ?sigt idr, dass
man Rredit gsnissst, man untsrsodrsidt den
Odit. Osntlsman! Das imponiert, vsnigstsns
glaudt man daran, vadrsodsinliod jedood
denkt die Oeangslte, die dood die àglsrin
ist: diesen Oimpsl niodt ?.u rupksn väre
Brevel. Aan lädt sie ?um llittagsssen ein,
vas sie naod gar niodt langem Ilederlegsn
annimmt. Nan legt dem Boz? ein düdsodss
Brinkgsld neden den untsrsodrisdsnsn Odit
kür die NadBeitsn. Nan unternimmt eins
kleine àtokadrt — die Baxis kreditieren
ja auod, vsnn's sein muss — und naod dem
Raodtsssen, kür das natürliod die « Dame »

niodt aufkommt, amüsiert man siod auk die
best dskundeng ^.rt, bis die Stunde sodlägt,
da alles an Rord sein muss.

^ber verteufelt andängliod varen diese
krsmdsn Sodönsn. Nan konnte sie kaum
insdr loskriegen, und vas man in idrsr Os

sellsodakt Oeld spendete, das väre selbst
kür einen vodldadsnden Nanu -.u Klause
allerdand gevssen, das deisst, man ladite ja
nur die Brinkgslder, die Ilauptsaods
sodenkts man auk Rredit. Bin Olüok, dass
diese kassagisrdampker gsvödnliod sodon

am näodstsn Aorgen in der Brüds vsiter-
gingen, kassierte es ginmal, dass ein
Rasten aus irgend einem Orunde erst am
darauffolgenden Raodmittag in See gedsn
konnte, dann kam siodsr mitten ins träumen

vom gestrigen Briebnis dinein der tels-
pdonisode àruk oder das Rillett mit der
lakonisodsn Mitteilung, vo « Sie » siod de-
kinds, Oevödnliod var man dann niodt im
Bureau oder ?um mindesten sokort naodder
und ^var in einer Riodtung, die dem àk-
entdalt der Rukerin mögliodst entgegen-
gesetzt var.

Das Beden in den Bropsn ist einkaod

gan^ anders, viel inkaltsreioder, als das

Vegetieren im alten Bande. Die Bropsn
sodeinsn einem gelangen ^u nedmen. ^Ver
könnte vokl odns Begeisterung -mrüok-
denken an die unverglsiodliod sodönsn
Räodte, die einem in Bropengsgenden ds-
sodert verdsn.

Lommsrabend. V-dr sitzen im (Karten, nur
durod den Badndamm und eine ?ismliod
steile Lösodung vom Nesr getrennt, dessen
gedeimnisvollss, ankängliod kast àgst ein-
klösssndss Rausoden niodt auk?udören
sodsint, ein vsnig ^urüoktritt, vieder an-
sodvillt. KVir seden es niodt, das User, vir
dören, vir küdlsn es, atmen die salzige,
vodltusnds Nsereslukt ein. Oder uns kal-
menkronsn. Bin Biodkörnodsn dusodt um-
der, auk Leute ausgsdend. Blutrot glänzt
der vestliode Horizont, jst^t nood, dood
sodon ändert siod die Barbe, verblasst ?u-
sedends, versodvindet. Brst jet?t können
vir unsere Llioke von diesem grandiosen
Barbsnsodauspiol venden und verdsn erst
jetv.t gsvadr, dass die Raodt dsrsingebro-
oben ist. klàliod ist sie da, von keiner
Dämmerung eingeleitet. — Bin Rasodeln
im Orase, eine Kobra? Rein, nur eins barm-
lose Rattensodlangs äugt naod uns, vsr-
darrt. Bins leiodts Bevegung meiner Rand,
meines Busses und das Reptil versodvindet
im Brass. Das Nesr rausodt veiter, die kal-
menkronsn sekundieren, der kropsnabend
ist in die Raodt übergegangen.

Vuod das kropenlsben var soduld daran,
dass iod nood naod langer Zeit niodts von
irgsndvslcdem Rsiodtum bemerken konnte.
Iod datte nood rsiodliod ^eit da^u! 80 un-
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gefähr formulierte ich wiederum den billigen

Trost. Ein schreckliches Monatsende
weckte mich auf. Ich war masslos erstaunt,
als die Summe der eingegangenen
Rechnungen mit dem Betrag, der auf meinem
Gehaltscheck ausgeworfen war, in einem
scheusslich schlechten Verhältnis stand.
Diese Rechnungen hatten indes ihre
Richtigkeit, die Chits lagen dabei und der Herr
Chef hatte sich bei Ausstellung des Checks
auch nicht getäuscht. Wie man mit 5 Gulden

Rechnungen im Betrage von 10 Gulden

begleicht, vor dieses Problem sah ich
mich gestellt. Statt jedoch eine der grössern

Rechnungen wenigstens teilweise zu
begleichen und den Rest später zu zahlen,
was bei entsprechender Einstellung während

einer gewissen Zeit möglich gewesen
wäre, liess ich ziemlich alles unbeglichen,
um noch etwas Taschengeld übrig zu
haben. Wenn ich wenigstens aus diesem
Missverhältnis zwischen Einkommen und
Ausgaben die Konsequenzen gezogen hätte,
das hätte mir zum Nutzen gereicht, aber
diese Monatsenden wiederholten sich und
damit verschlechterte sich auch meine
finanzielle Lage zusehends. Ich ging zur
Kasse, liess mir Vorschuss geben, der
bereitwilligst zugestanden wurde, und geriet
auf diese Weise immer mehr in den Dreck.

Der Weg zur Hölle ist mit
guten Vorsätzen gepflastert
Dann geschah etwas, das ein anderer mit

Recht Resultat der Willenskraft betiteln
würde. Bei mir jedoch, ich muss es
gestehen, war es nur die bittere Notwendigkeit.

Nachdem ich mich mit meinem Chef
besprochen und von ihm ein Darlehen zur
Deckung meiner Schulden erhalten hatte,
hielt ich während dreier Monate aus ohne
Hotel, ohne Rauchen und ohne jegliche
Vergnügen, und starb nicht einmal daran Ich
hielt tatsächlich durch und wunderte mich
darüber, dass man eigentlich in den Tropen
verdammt billig leben konnte. Schon nach
drei Monaten hatte ich meine Bilanz derart

verbessert, dass ich getrost hätte in die
Zukunft blicken können, wenn... ja eben,
wenn Es war eigentlich eine lange Fastenzeit

gewesen und dieser « starke Wille »

verdiente eine Belohnung. Ich begab mich
mit dem eisernen Vorsatz, nur zu nippen,
in die Bar... und traf dort meine Herren
Kollegen, die den verlorenen Sohn mit
Geheul empfingen. Vier Stunden später standen

dieselben Trinker noch an derselben

Bar. Meines Vorsatzes konnte ich mich
schon gar nicht mehr erinnern. Am nächsten

Morgen kam dann der Katzenjammer.
Jetzt galt's zu handeln. Ich schalt mich
einen Schurken an meiner Gesundheit, an
meinen Angehörigen, meiner Karriere und
leistete dummerweise einen neuen Schwur,
mässig zu bleiben. Herrlich war das
Gefühl dieser Momentenergie. Traf ich dann
aber nachher einen Bekannten, der mich,
oder ich ihn, zu einem Apéritif einlud, dann
hatte der Alltag wieder begonnen.

Bis jetzt hatte ich bei einer englischen
Familie Quartier gehabt, bei welcher ich sehr gut
aufgehoben war. Man verbrachte die Abende
mit harmlosen Spielen, Bridge, Poker und
dergleichen, wie sie en famille gespielt werden.

Dieses Quartier wäre für mich eigentlich

das Geeignetste gewesen und ich hätte
mit der Zeit sogar, wie man zu sagen pflegt,
in die Gesellschaft eingeführt werden können,

woran mir allerdings nicht sehr viel
gelegen war. Nun aber hörte ich, dass es

in einem kleinen Pensionshotel ausserhalb
der Stadt oft recht lustig hergehen sollte
und sonderbar, hierbei entwickelte ich eine
fabelhafte Energie. Lockte mich dieses
« ausserhalb der Stadt » so sehr Hören und
ausführen war sozusagen eines. Ich mietete
mich in dem betreffenden Hotel ein und
verliess mein behagliches Nest, ich zog ans
Meer.

Ich hatte mich nicht getäuscht, es war
wunderbar in meinem neuen Wohnsitz.
Badestrand, Gartenterrasse, das Essen
passabel bis gut, der Pensionspreis in bescheidenem

Rahmen. Das Hotel enthielt die
unumgängliche Bar, einen Billard-Room, kurz
allen Komfort. Was jedoch dem Platz den
grössten Reiz verlieh, das waren die immer
wechselnden Schiffspassagiere, die dort aus-
und eingingen, die fast ausnahmslos nach
diesem Dorado fuhren, eine prächtige Fahrt
dem Meer entlang durch Dörfer und
Palmenwälder.

Es dauerte gar nicht lange und ich war
in einen Kreis cocktailliebender, jüngerer
und älterer Herren liebevoll eingeführt, wo
ich auch schon den ersten Chit für die
Anstandsrunde unterfertigte, nachdem erst
der Abkömmling traktiert worden war. Es
war dies beileibe nicht der letzte Chit, den
ich in jenem Hotel mit meinen Namenszügen

versah.
Allerdings war von hier aus der Weg

zum Bureau etwas umständlich. Ich musste
die Eisenbahn benützen und hatte von der
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gskädr koimulisrte led wiederum don bild-
gen Brost. Lin sodrsokliodss Uonatsende
vsokte mied auk. led war masslos erstaunt,
aïs die Lumms der eingegangenen Reek-
nungen mit dem Betrag, der auk meinem
Vedaltsedeek ausgevorken war, in einem
sodsussliod sodlsodtsn Vsrkâltnis stand,
visse ksodnungen datten indes idro Ried-
tigksit, àie Vints Ingen dabei und der Herr
Vdek datte sied dsi Ausstellung des (Needs
auod niedt gstäusvdt. Mis man mit S Vul-
den Rsednungsn im Betrage von 10 Vul-
den bsgleiodt, vor disses Rroblsm sali ied
mied gestellt. Ltatt jsdoed eins der grös-
sern Rsednungsn wenigstens teilweise ?u
begleioden und den Rest später ?u ?aklen,
vas bei entsprsodendsr Umstellung väd-
rend einer gewissen Tisit mögliod gewesen
wäre, liess ied ?ismliod alles unbsglivksn,
um nood etwas 1'asvdsngeld übrig ?u
dabsn. Venn ivd wenigstens aus diesem
Uissverdältnis ?visvden Binkommsn und
Ausgaben die Bonssciusll?sn gezogen dätto,
das kätte mir ?um Kutten gereiodt, aber
diese Uonatsendsn wiedsrdoltsn sied und
damit versedleokterte sied auod meine
kinan?islls vage ?ussdsnds. led ging ?ur
Basse, liess mir Vorseduss gsdsn, der ds-
rsitvilligst Zugestanden wurde, und geriet
auk diese Meise immer medr in den vreok.

ver Meg ?ur Bölls ist mit
guten Vorsätzen gspklastert
Oann gssodad etwas, das sin anderer mit

Rsodt Resultat der Millsnskrakt detiteln
würde. Lei mir jedovk, ivd muss es gs-
stsdsn, war es nur die dittere Notwendig-
ksit. Baokdsm ivd mied mit meinem Vdek
dssprooken und von idm sin Oarleden ?ur
vsokung meiner Lokulden srdalten datte,
kielt ied wädrsnd dreier Uonats aus odnk
Botel, odne Rauodsn und odne jsgliode Vsr-
gnügsn, und stark niedt einmal daran! led
kielt tatsäedlied dured und wunderte mied
darüber, dass man sigentlied in den vropen
verdammt killig leben konnte. Lvdon naok
drei Uonatsn datte ied meine Bilan? der-
art verbessert, dass ied getrost datte in die
Aukunkt blieben können, wenn... ja eben,
wenn! Bs war eigentliod eins lange Basten-
?eit gewesen und dieser « starke Mills »

verdiente sins Bslodnung. Ied begab mied
mit dem eisernen Vorsat?, nur ?u nippen,
in die Bar... und trat dort meine Herren
Bollegsn, die den verlorenen Lodn mit Vs-
deul smpkingsn. Vier Ltundsn später stan-
den dieselben Trinker noed an derselben

Bar. Usines Vorsat?es konnte led mied
sodon gar niedt medr erinnern. Vm näed-
stsn Uorgen kam dann der Bat?snjammsr.
.Ist?t galt's ?u dandeln. Ied sodalt mied
einen Bodurksn an meiner Vesunddeit, an
meinen àgedôrigsn, meiner Barriere und
leistete dummerweise einen neuen Ledwur,
massig ?u bleiben. Bsrrliod war das Ve-
küdl dieser Uomsntenergis. Irak ied dann
aber naeddsr einen Bekannten, der mied,
oder ied idn, ?u einem ^.psritik einlud, dann
katts der Alltag wieder begonnen.

Lis jst?t datte ied bei einer englisoden Ba
milis (Zuartier godabt, bei wslvker ivd sedr gut
aukgedoben war. Uan verbraodts die Abends
mit darmlossn Lpielen, Bridge, Boker und
dsrglsiodön, vis sie en kamills gespielt ver-
den. visses Quartier väre kür mied sigsnt-
lied das Vseignetsts gsvessn und ied dätte
mit der Xsit sogar, vis man ?u sagen pklegt,
in die Vesellsodakt eingsküdrt vsrden kön-
nsn, voran mir allerdings niedt sedr viel
gelogen var. Bun aber körte ied, dass es

in einem kleinen Bsnsionsdotel ausserdalb
der Ltadt okt rsedt lustig dsrgsdsn sollte
und sonderbar, dierbsi sntviokslte led eins
kabeldakts Bnergis. vookte mied dieses
« ausserdalb der Ltadt » so sedr Börsn und
ausküdrsn var so?usagsn eines. Ied mietete
mied in dem betretenden Botel ein und
verliess mein bsdagliedss Best, ied ?og ans
User.

Ivd katts mied niedt gstäusodt, es var
wunderbar in meinem neuen Modnsit?.
Badestrand, Vartsnterrasse, das Bssen pas-
sabel bis gut, der Bsnsionspreis in bssodei-
densm Radmsn. Oas Botel sntdislt dis un-
umgängliods Bar, einen Lillard-Room, Kur?
allen Bomkort. Mas jedood dem RIat? den
grössten Rei? vsrlisd, das varsn die immer
vsedselndsn Fvkikkspassagiers, die dort aus-
und eingingen, die kast ausnadmslos naod
diesem vorado kukrsn, sine präodtige Badrt
dem User entlang dured vörker und Ral-
msnvälder.

Bs dauerte gar niedt lange und ied var
in einen Breis oooktaillisbendsr, jüngerer
und älterer Bsrrsn liebevoll eingsküdrt, vo
ied auod sodon den ersten Vdit kür die
àstandsrunde untsrksrtigts, naoddsm erst
der Abkömmling traktiert worden var. Bs

var dies beileibe niedt der Ist?te Vdit, den
ivd in jenem Botel mit meinen Bamens-
?ügsn vsrsad.

Allerdings var von disr aus der Msg
?um Bureau etwas umständliod. Ied musste
die Bissnbadn bsnüt?en und datte von der
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dem Bureau am nächsten gelegenen Station
immer noch ein gutes Stück zu Fuss zu
gehen. Doch ist man Gott sei Dank in
jenem Teil der Welt nicht so kleinlich in
der Einhaltung der Bureauzeit. Es dachte
niemand daran, auch nur eine Bemerkung
zu machen, wenn man eine halbe Stunde
später zur Arbeit erschien, und da die
Züge alle 15—25 Minuten nach der Stadt
fuhren, so brauchte man sich weniger an
eine bestimmte Zeit zu halten und konnte
sich die Sache noch verhältnismässig
bequem einrichten.

Tropenferien
So kamen wir an die zweite in den

Tropen zu verlebende Weihnacht heran und
mit ihr erschien auch der erste Bonus, die
Gratifikation. Diese schöne Sitte hatte sich
im Osten eingebürgert und schon manchem
verschwenderischen jungen Weissen wieder
etwas auf die Beine geholfen. Auch mir
kam dieser Bonus ganz und gar nicht
ungelegen, denn wenn ich auch um diese Zeit
schuldenfrei war, so neigte ich doch wieder

so langsam dazu, den städtischen
Geschäften « tributpflichtig » zu sein. Mit Stolz
und Freude nahm ich deshalb aus der
Hand meines Brotherrn den Check über
einige Hunderter entgegen. Wie wohl hätten

sie meinem Bankkonto getan Was
wollte ich damit für meine persönliche
Ausrüstung nicht alles tun Nichts
geschah, rein gar nichts. Statt dessen glaubte
ich plötzlich zu spüren, dass das Tropenklima

mir zugesetzt hatte und dass ich
deshalb dringend Ferien benötige. Sie wurden

mir ohne weiteres gewährt und
erhobenen Hauptes — den Check hatte ich
bereits flüssig gemacht — zahlte ich an der
Kasse des Hauptbahnhofes das Billett nach
der etwa fünf Stunden entfernten Up-
country-Station. Es war das erste Mal, dass
ich diesen Platz aufsuchte. Die Fahrt war
wunderschön, führte durch eine an
Vegetation beinahe überreiche Gegend, besetzt
mit Gummiplantagen, Tea-Estates, Kokos-
pflanzungen und dergleichen.

An meinem Bestimmungsort angelangt,
logierte ich mich in einem der wenigen
Hotels ein. Pensionspreis sehr bescheiden.
Ich beabsichtigte, etwa eine Woche oben
zu bleiben. Das Städtchen hatte eine
wunderbare Lage, ganz netten See,
Rudergelegenheit, botanischen Garten ganz in
der Nähe, schöne, lohnende Spaziergänge in
der ganzen Umgebung, fern von Fabriken

und Schiffssirenen, ein idealer Ort für einen
Ferienaufenthalt. Das einzige, das einen
an die grosse Stadt erinnerte, waren die
Autos, die allerdings in grosser Zahl
vertreten waren.

Leider jedoch gab's auch hier Drinks,
Chits und Gesellschaft. Wenn ich etwa
vermeinte, unten in der Stadt meiner
Spenderschwäche die Zügel gelassen zu haben,
so war es nur ein Schatten gegen das, was
nun upcountry, fern von unbequemen
Bekannten vor sich ging. Man wurde in dieser
Hinsicht zum wahren Virtuosen. Warum
übrigens nicht mitmachen Ich hatte
Ferien, die Gratifikation in der Tasche, mit
welcher ich auch keine Firma gründen
konnte, wozu also sparen In einem Punkte
allerdings drückte ich auf den Hebel der
Selbstbeherrschung, ich unterschrieb keine
Chits. Die Hoteldirektion sollte mich wenigstens

am Ende meines Aufenthaltes nicht
mit einer wahnsinnig hohen Rechnung
beglücken können.

Wenn ich an die Bande denke, die hier
zusammenkam Zum grössten Teil waren
es Planters aus nah und fern, Vorsteher von
Tee-, Gummi- oder Kokosnusspflanzungen
oder Estates, wie man sie dort nennt, die
monatelang auf ihrer Plantage hocken,
einsam in ihrem Bungalow, nichts als Kulis
und ihre Dienerschaft um sich, der nächste
Weisse vielleicht 10 Kilometer entfernt. Sie
kommen nicht oft zur Stadt, diese Planters,

aber wenn sie dort sind, dann hinterlassen

sie Spuren, und mancher Bartisch,
von Gläsern und Flaschen gar nicht zu
reden, und manches Treppengeländer ist
dem Toben dieser ausgelassenen, meist sehr
kräftigen Männer zum Opfer gefallen. Für
einen leichtsinnigen Menschen wie mein
Spiegelbild war es also nicht schwer,
Gesellschaft zu finden und es dauerte auch
gar nicht lange, so brachten wir die ganzen
Tage in der Hotel-Bar zusammen zu. Das
Resultat dieser Feste war ein Coup de

téléphone um Geld am Ende des vierten
Tages, so stark war mein Kassabestand
bereits vermindert worden.

Ein wenig Gewissensbisse hatte ich mir
gleichwohl gemacht, als ich in meinen
Ferien um das Geld telephonierte, und der
Vizechef, der am andern Ende des Drahtes
sass, und mit welchem ich so schon auf
ziemlich gespanntem Fusse stand, wird
zweifellos sein eckiges Haupt geschüttelt haben,
doch was scherte das mich, wenn ich nur
wieder Geld besass. Zwar war ich nun fest

17

àsm Lursau am näoBstsn AsIsAönsn Ltation
immsr nook sin Auìss LtüoB ?u vuss xu
AsBsn. vook ist man Vott ssi Dank ill
jsnsm vsil àsr Welt nioBt so BlsinlioB ill
àsr vinkaltunA àsr Lursau^sit. vs âaoBts
nismanà àaran, auoB nur sins lZsmsrkunA
?u maoksn, vsnn wan sins Balks Ltunâs
sxätsr ?ur àksit srsokisn, unà àa àis
^üAö alls 15—25 Uinuìsn naok àsr Ltaàt
tukrsn, so BrauoBts man sioli vsniAsr an
sins bsstimmts üsit 2u Baltsn unà Bonnto
siok àis LaoBs nook vsrkältnismässiA bs-

qusm sinrioktsn.

vropsnksrisn
Lo Bamsn vir an àis ^vsits ill àsn

vropsn ?.u vsrlsksnàs IVsiBnaoBt Bsran unà
mit ikr srsokisn auoB àsr srsts Bonus, àis
VratikiBation. visss soköns Litts Batts siok
im Ostsn sinAskürAsrt unà sokon manoksm
vsrsoBvsnàôrisoBsn MllAsn ^Vsisssn visàsr
stvas auk àis Lsins Askolksn. àok mir
kam àisssr Bonus Aan? unà Aar nioBt un-
AslsAön, àonn vsnn ioB auoB um àisss ^sit
sokulàsnkrsi var, so nsiAts ioB àook vis-
àsr so lanAsam àa^u, àsn staàtisoksn Ko-
sokäktsn « trikutpklioktiA » ^u ssin. Nit Ltà
unà vrsuàs nakm ioB àssBalk aus àsr
Ilanà msinss LrotBsrrn àou VBsoB üksr
sinixs Hunàsrtsr sntASAsn. V^is vokl Bât-
tsn sis msinsm BanBBonto AStan! IVas
vollts ioB àamit kür moins xsrsönlioks
àsrûstunA nioBt allss tun! BlioBts As-
sokaB, rsin Aar niokts. Ltatt àssssn Alaukts
ioB plöt^liok ^u sMrsn, àass àas vropsn-
Klima mir 2UASsst?t Batts unà àass ioB
àssBalk ârinASnà vsrisn ksnötiAS. Lis vur-
àsn mir okns vsitsrss Asväürt unà sr-
liodsnsll Hauptss — âsn dBsà Batts ioB
bsrsits klüssiA AsmaoBt — naBIts ioB an àsr
Kasss âss HauptBaBnBokss às Lillstt naoB
àsr stva künk Ltunàsn sntksrntsn Ilp-
voulltr^-Ltatioll. Bs var àas srsts Nal, àss
ioB àisson ?Ià auksuoBts. vis vaBrt var
vullàsrssBôn, küBrts àuroB sins an Vsxs-
tation BsinaBs üdsrrsisBs VoASllà, Bssst^t
mit Vummipianta^sn, vsa-vstatss, Xàos-
pklan^UllAsn unà àsrsslsioksn.

à msinsm vsstimmunAsort auAsIan^t,
loAisrts ioB mivB in sinsm àsr vsniASll
Blotsis sin. vsnsionsprsis ssBr BssoBsiâsn.
IoB BsadsioBtiAts, stva sins IVooBs oBsn
?u BIsiBsn. vas LtââtoBsn Batts sins vun-
àsrdars va^s, Aan? nsttsn Lss, Ruâsr-
Mls?snBsit. BotanisoBsn Vartsn ?an? in
àsr âBs, soBöns, loknsnâs Lpa^isrMnM in
àsr Kan?sn vm^sdunx, ksrn von vadriBsn

unà LoBikkssirsnon, sin iàsalsr Vrt kür sinsn
vsrisnaukslltBalt. vas sin^iAs, às sinsn
all àis Arosss Ltaàt srinnsrts, varsn à
^.utos, àis alisràinAS in Arosssr ^aBi vsr-
trstsn varsn.

vsiàsr jsàooB Zab's auoB Bisr OrinBs,
LîBits unà VsssIIsoBakt. Vsnn ioB stva vsr-
msints, ullìsn in àsr Ltaàt msinsr Lpon-
àsrsoBvâoBs àis WZsI Aslasssn ^u BaBsn,
so var ss nur sin LoBattsn ASAsn àas, vas
nun upoountr^^ ksrn von unBs<Msmsn Ls-
Banntsn vor sisB xinA. Nan vuràs in àisssr
vinsioBt ^um vaBrsn Virtuossn. V^arum
üdriAsns niokt illitmaoBsn? IoB Batts
vsrisn, àis VratikiBation in àsr vasoBs, mit
vsloksr ioB auoB Bsins virma Arûnàsn
Bonnts, vo^u also sparsn? In sinsm vunBts
alIsràinZs àrûoBts iok auk àsn vsdsl àsr
LsiBstdsBsrrsoBunA, ioB untsrsokrisB Bsins
LBits. Ois votsIàirsBtion soUts mioB vsnix-
stsns am vnàs msinss ^uksntkaltss nioBt
mit sinsr vaBnsinniA BoBsn RsoBnunZ Bs-

Alüolrsn Bönnön.

Wsllll ioB an àis Banàs âsnBs, àis Bisr
^usammsnBam! ^um Arösstsn vsil varsn
ss vlantsrs aus naB unà ksrn, VorstsBsr von
vss-, Vummi- oàsr kvoBosnusspklan^unASll
oàsr vstatos, vis man sis âort nsnnt, àis
monatsIanA auk iBrsr vianta^s BooBsn, sin-
sam in iBrsm Lun^alov, nioBts als Xulis
unà ikrs visnsrsokakt um sioB, àsr näoBsts
IVsisss visIlsioBt 10 Ivilomstsr sntksrnt. Lis
Bommsn nioBt okt ^ur Ltaàt, àisss vlan-
tors, aBsr vsnn sis àort sinà, àann kintsr-
lasssn sis Lpursn, unà manoksr lZartisok,
von Vlässrn unà vlasoksn Aar nioBt 2U

rsàsn, unà manokss IrsppsnAslânàsr ist
àsm voBsn àisssr ausAslasssnsn, msist ssBr
BräktiAsn Uännsr ^um vpksr Askallsn. vür
sinsn IsioBtsinniAsn NsnsoBsn vis msin
LpisAslBilà var ss also nioBt soBvsr, Vs-
ssllsoBakt ?u kinàsn unà ss àausrts auoB

Aar niokt lanAs. so BravBtsn vir àis Aannsn
vaAs in àsr Votsl-Var Zusammen ^u. vas
Rssultat àisssr vssts var sin Loup às
tslspBons um Vslâ am vnâs àss visrtsn
vaASs, so staà var msin XassaBsstanâ
bsrsits vsrminàsrt vorâsn.

vin vsniA VsvisssnsBisss Batts ioB mir
AlsioBvoBI Asmaokt, als ioB in msinsn
vsrisn um àas Vslà tslspBonisrts, unà àsr
Vvsoksk. àsr am anâsrn vnâs àss vraBtss
sass. unà mit vsloBsm ioB so soBon auk
àmlioB Asspanntsm vusss stanà, virà ?vsi-
ksllos soin ookiAss Haupt AssoBüttslt BaBsn,
âooB vas soBsrts àas mioB, vsnn ioB nur
vîsàsr Vslâ Bssass. ?var var iok nun ksst
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entschlossen, der Verschwendung Einhalt
zu tun und es kam deshalb wie eine Art
Erlösung, als mich einer der anwesenden
Pflanzer einlud, einige Tage auf der von
ihm verwalteten Gummiplantage zu
verbringen.

Drei Tage konnte ich bei meinem neu
gewonnenen Freunde verbleiben, dann aber
musste ich leider wieder zurück nach der
Hafenstadt an die Arbeit. Unten angekommen,

erwartete mich nicht ein Musikkorps,
wohl aber stiess ich auf einen Angestellten
der Bank, die die Ehre hatte, mit mir in
Geschäftsverbindung zu stehen. Unsere
Gehälter wurden nämlich nicht in bar ausbezahlt,

sondern direkt auf unser Konto bei
einer Bank überwiesen, von welchen wir
dann die notwendigen Beträge abheben
konnten. Der betreffende Herr nun, den
ich persönlich sehr gut kannte und mit
welchem ich schon manches Glas zusammen
geleert, erwartete mich zwar nicht speziell,
aber er nahm die Gelegenheit unseres
zufälligen Zusammentreffens wahr, um mir zu
eröffnen, mein Konto sei überzogen. Was
tun spricht Zeus. Ein anderes Bankkonto
besass ich nicht, Barschaft auch nicht,
meine Taschen waren so ziemlich « vom
Gelde unbelastet », als ich aus den Ferien
heimkehrte, aber ich musste doch den Mann
loswerden und das gelang mir auch durch
einen rasch ausgedachten Witz. Gravitätisch

ziehe ich mein Checkbuch aus der
Tasche —- ich trug es stets bei mir, ob
mein Konto einen Saldo aufwies oder nicht
— und stellte ihm beim Whisky-Soda einen
Check aus über den Betrag, der auf meinem

Konto fehlte. Der Mann — höherer
Angestellter der betreffenden Bank —
nimmt ihn dankend in Empfang, « steht »

noch einen Drink und begibt sich nach
dem Bureau... um mich kurz nachher an-
zutelephonieren mit dem Geständnis, es

wäre ihm erst jetzt eingefallen, welchen
Scherz ich mir erlaubt hatte. Ein wenig
Galle muss aber doch geblieben sein, oder
dann stand es mit der Bank schlecht, sie
liessen mir nachher verflucht wenig Zeit
zur restlosen Begleichung.

Die Nebenausgaben bringen das
Budget aus dem Gleichgewicht

Ich erholte mich verhältnismässig rasch
von meinem Ferienfiasko. Die Overdraft auf
der Bank war geregelt, ich besass sogar
etwas Kassa. Es war ja wirklich nicht
zuviel verlangt nach beinahe anderthalb Jah¬

ren endlich einmal etwas erspart zu haben
und wenn es sich auch um noch so wenig
handelte. Unterdessen aber hatte man mit
seinen Bekannten Meinungen über die Vor-
und Nachteile der Ueberseeaufenthalte
ausgetauscht und die für billige Entschuldigungen

verwendbaren Wendungen speziell
festgehalten. So war man beispielsweise
darüber einig, dass im ersten Kontrakt kein
Geld zu machen sei, da reichte das Gehalt
kaum zum Leben, das hätte noch ein jeder
erfahren müssen. Erst im zweiten Kontrakt,
wenn die Honorierung bedeutend besser sei
und dementsprechend auch die Gratifikationen,

sei der Zeitpunkt gekommen Ich
tröstete mich also damit, dass ich die erste
Million während der Dauer des zweiten
Kontraktes noch immer zusammenraffen
könne und dass es deshalb eine kolossale
Dummheit wäre, sich während des ersten
Kontraktes durch anständiges Leben zu
töten, wenn es so leicht sei, später alles
doppelt und dreifach nachzuholen. Sumpflogik

nenne ich das heute.
Die erste Monatsrechnung des Hotels fiel

noch halbwegs anständig aus, die
unterzeichneten Chits beliefen sich nur auf zirka
80 Prozent des übrigen, festgesetzten
Pensionspreises.

Einen andern Anblick schon bot die
Rechnung des zweiten Monats. Pension 150

Rupees, Chits 300 Rupees. War dies möglich

Es war leider in Ordnung. Aber das
durfte und konnte nicht mehr so weitergehen.

Ich kam wieder ins Rutschen, auf
den Hund. Und nicht nur materiell schadete

mir dieses Leben, mehr noch
gesundheitlich, und Drinks und Zigaretten drohten
mich in meinen jungen Jahren schon zum
alten Manne zu machen. Ich zitterte
tatsächlich wie Schilf im Weiher und dieser
Umstand —- dass ich dessen überhaupt
gewahr wurde —- schien mir doch die
Augen zu öffnen. Ein kurzes Zur-Einsicht-
kommen, das nicht lange anhielt. Es schien
genau wie in meinen Kinderjahren zu sein,
nur mit dem Unterschied, dass ich jetzt
nicht mit mir rechten wollte, während
ich dazu früher noch zu unreif war. Auch
jetzt war die Rührung rein vorübergehender

Natur und ohne günstige Nachwirkung.
Der alten Gewohnheit wurde gefront.

Ich muss hier allerdings zu meiner
Entschuldigung anführen, dass meine Stelle
mir nicht die geringste Befriedigung
gewährte. Ich verstand mich mit meinem
Vorgesetzten, dem Stellvertreter des Chefs,
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sntsokiosssn, âsr VsrsokvsnàunA Linkait
7u tun unâ ss Kara âsskalb vis sins àt
LrlösunA, als mied sinsr âsr anvsssnâsn
Bklan^sr sinluà, siniAs Lags auk âsr von
ikm vsrvaltstsn VummixlantaAS 7U ver-
drinAsn.

Orsi vaAS konnts iok ksi msinsm »su
Asvonnsnsn Lrsunâs vsrklsiksn, âann aksr
musste ià lsiàsr visàsr 7urüok naok âsr
ilakonstaât an àis àksit. Lntsn anAskom-
msn, srvartsts irnok niokt sin Uusikkorxs,
vokl aksr stisss iok auk sinon àASStslitsn
âsr Bank, àis âis Lkrs katts, mit mir In
BssokâktsvsrkinàunA su stsksn. vnssrs Lis-
kälter vurâsn nämliok niokt in bar ausks-
sniilt, sonâsrn âirskt auk unssr Liants ksi
einer Bank üksrvlsson, von vsioksn vir
âann âis notvsnàiASn LöträAS akksksn
konnten. Osr kstrskksnàs Ilorr nun, àsn
iok psrsönliok sskr Aut kannts unâ mit vol-
oksm ivk sokon manokss Blas «usammsn
Aslssrt, srvartsts iniok 7var niokt spssisii,
aksr sr nakm âis VslsAsnksit unssrss su-
källiAsn ^usammsntrskksns vakr, uni mir su
srökknsn, msin Lionto ssi üksrso^sn. IVas
tun? sxriokt '/sus. Lin anâsrss Bankkonto
kssass iek niokt, Larsokakt auok niokt,
msins Lasoksn varsn so sisinliok « vom
Bslâs unkslastst », als iok aus âsn Lsrisn
ksimkskrts, aksr iok mussts àock àsnNann
iosvsràsn unâ âas AklanA mir auok âurok
sinsn rasok ausAôàaoktsn ^Vits. Bravitä-
tisok sisks iok msin Oksokkuvk aus âsr
vasoks —- iok truA ss ststs ksi mir, od
msin Lionto sinsn Balâo aukviss oâsr niokt
— unâ stsiits ikm ksim 1Vkiskv-8oâa sinsn
Lksok aus üksr àsn BstraA, âsr auk msi-
nsm Konto ksklts. vsr Nanu — köksrsr
VnASStolltsr âsr kstrskksnâsn Bank —
nimmt ikn âanksnâ in LmpkanA, « stskt »

nook sinsn Brink unâ köAikt siok naok
âsm Bureau... um miok Kurs naokksr an-
sutsispkonisrsn mit âsm Bsstânânis, ss
värs ikm srst jst^t sinAskallsn, vsioksn
Boksrs iok mir sriaukt katts. Lin vsniA
Balls muss aksr àook Asklisksn soin, oâsr
âann stauâ ss mit âsr Bank soklsokt, sis
lissssn mir naokksr vsrkluokt vsniA ?!sit
?ur rsstloson BsAlsiokunA.

Ois KsksnausAaksn krinAsn âas
BuâAst aus âsm B l sio k As vi o kt

Iok srkolts miok vsrdältnismässiA rasok
von msinsm Lsrisnkiasko. vis vvsràrakt auk
âsr Bank var AsrsAslt, Iok kssass soxar
stvas Kassa. Ls var ja virkliok niokt ?u-
visl vsrlanAt naok ksinaks anâsrtkalk âak-

rsn snâliok sinmal stvas srsxart 7U kaksn
unâ vsnn ss siok auok um nook so vsniA
kanàslts. vntsràssssn aksr katts man mit
ssinsn Lskanntsn NkinunAsn üksr àis Vor-
unâ Kaoktsils âsr Ilsksrsssauksntkalts aus-
Astausokt unâ âis lür billies Lntsokulài-
AunAön vsivsnàbarsn IVsnàunAsn sxs^isll
ksstAskaltsn. Lo var man ksisxislsvsiss
àarûksr siniA, àass im srstsn Kontrakt ksin
Bslà ?.u maoksn ssi, àa rsiokts âas Bskalt
kaum 2um Lsksn, âas katts nook sin jsâsr
srkakrsn müsssn. Lrst im nvsitsn Kontrakt,
vsnn àis BonorisrunA ksàsutsnà ksssor soi
unâ àsmontsprsokonâ auok àis Bratikika-
tionsn, ssi âsr Zisitpunkt Askommsn! Iok
tröststs miok also âamit, âass iok àis srsts
Uiliion vâkrsnà âsr Bausr âss ^vsitsn
Kontrakts« nook immsr ^usammsnrakkon
könns unâ àass ss àsskalk oins kolossale
Oummkoit värs, siok vâkrsnà âss srstsn
Kontraktes âurok anstânâiAss Lsksn ?u
tötsn, vsnn ss so Isiokt ssi, später allss
àoppslt unâ ârsikaok naok^ukolsn. Lumpk-
loKik nsnns iok âas ksuts.

vis srsts Nonatsrsoknunx âss Botsls lisl
nook kalkvsAs anstânàiA aus, âis untsr-
^sioknstsn Vkits kslisksn siok nur auk ?irka
80 Brodent âss ükriASn, kostASSStàn Bsn-
sionsxrsisss.

Linsn anâsrn Vnkiiok sokon Kot àis
BsoknunA âss ^vsitsn Nonats. Bsnsion Ikll
Kupsss, Vkits 3(»Z Ruxsss. IVar àiss möK-
liok? Ls var Isiàsr in OrànunA. ^ksr âas
âurkts unâ konnts niokt mokr so vsitsr-
Asksn. Iok kam visàsr ins Rutsoksn, auk
àsn IIunâ. vnà niokt nur matsrisll soka-
âsts mir àissss Lsksn, mskr nook xssunâ-
ksitliok, unâ Brinks unâ ^i^arsttsn àroktsn
miok In msinsn jungen âakrsn sokon ^um
altsn Uanns ^u maoksn. Iok ?ittsrts tat-
säokliok vis Bokilk im Vsiksr unâ âisssr
Ilmstanâ —- àass iok àssssn üksrkauxt As-
vakr vuràs? —- sokisn mir âook âis ^u-
Asn ^u ökknsn. Lin kur?ss ?ur-Linsiokt-
kommsn, âas niokt lanAs ankislt. Ls sokisn
Asnau vis in msinsn Kinâsrjakrsn 7.u ssin.
nur mit âsm Ilntsrsokisâ, àass iok jst^t
niokt mit mir rsoktsn voiits, vâkrsnà
iok âa^u krüksr nook 7u unrsik var. àok
jst^t var âis BükrunA roin vorükorAsksn-
âsr Katur unâ okns AünstiAs KaokvirkunA.
vsr altsn Bsvoknksit vurâs Askront.

Iok muss kisr allsràinAS 7u msinsr Lnt-
sokulàiAunA ankükrsn, àass msins Ltslls
mir niokt àis AsrinASts LskrisàiAunA AS-
väkrts. Iok vsrstanâ miok mit msinsm
VorASSàtsn, âsm Ltslivsrtrstsr âss Bksks,
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gar nicht. Der Mann, Saboteur in
Reinkultur, legte mir Prügel vor die Füsse, wo
ihm dies nur möglich erschien, und je mehr
ich meiner Verachtung im Fernbleiben von
der Arbeit Ausdruck verlieh, desto weiter
kamen wir natürlich auseinander und um
so mehr glaubte Ich berechtigt zu sein, die
Flinte ins Korn zu werfen und jeden
Versuch, mich mit ihm auf irgendeine Art und
Weise auszusöhnen, aufzugeben. Ich
gestehe, ich hätte es nie tun können, das
hätte mein Schädel nicht zugelassen, heute
noch viel weniger als damals. Ich musste
indessen meinen Aerger mit irgend etwas
zu beschwichtigen suchen und diese
Beruhigung glaubte ich bei Spiel und Trunk,
besonders im letztern, zu finden. Tatsächlich

fand ich diese Beruhigung ja auch,
aber nur vorübergehend, und wohin sollte
das führen

Gar zu lange konnte es natürlich auf
diese Weise nicht mehr weitergehen und
eines schönen Morgens kam es dann auch,
wie erwartet, zwischen meinem Peiniger
und mir zu einer ernsteren Auseinandersetzung

— tätlich wurden wir dabei nicht,
der Mann war ein halber Krüppel, was
vielleicht für seinen entgleisten Charakter
auch die Hauptschuld war — als deren
Resultat ich noch am gleichen Tage mit
dem Postdampfer wegreiste, nach Europa.
Ich bereute diese Wendung nicht, erhoffte
ich doch von einem Aufenthalt bei meinen

Angehörigen zu Hause ein Insgleich-
gewichtkommen meiner selbst.

Es war ein wunderschöner Julitag, als ich
mich zur Rückreise einschiffte. Ich schaute
mir das Eiland nochmals vom Dampfer aus
an. Schön warst du, Paradies der Tropen,
und wenn ich bei dir die erhofften Lorbeeren

nicht holte, so war es dein Fehler nicht

In der Heimat, in der Heimat,
da gibt's ein Wiedersehn

Wenn ein Erbonkel nach langen Jahren
Aufenthalt über dem grossen Wasser zurückkehrt,

so wird ihm ein Kalb geschlachtet
und die Verwandtschaft quetscht mit unzähligen

Kreuzfragen aus ihm heraus, wie
« schwer » er sei, denn, wenn einer überm
grossen Teich gewesen ist, gleichviel
welcher Richtung, dann hat er unbedingt eine
Unmenge Geld verdient, gebraucht hat er
keines, seinen lieben Verwandten zuliebe.
Bei mir kam die Zeremonie des Schlachtens

nicht in Frage, es sei denn, man hätte
sie an mir vorgenommen, aber nach dem

andern gefragt wurde auch ich von allen
Seiten. Sie sahen wohl im Geiste schon das
Bankkonto, das ich mein eigen nennen
würde und der Ausdruck « lange Gesichter »

ist weit davon entfernt, die Wachsfiguren
zu beschreiben, nachdem sie — bald genug
— herausgebracht hatten, dass dieser Mensch
alles andere als ein Erbonkel war. Vor
ihnen stand das schwarze Schaf der Familie,
war so und so lange im Osten gewesen, hatte
den und den Lohn genossen und kam nun
zurück ohne Ersparnisse.

Es folgten nun lange Monate des
Grenzdienstes, ein ganz erheblicher Unterschied
zwischen dem ungezwungenen Tropenleben
und dem Einerlei des Militärdienstes, vom
Temperaturunterschied gar nicht zu reden.
Aber der Mensch gewöhnt sich, wenn es sein
muss, an alles, und bald hatte ich mich in
mein Schicksal gefügt und nahm das
Eintönige, ewig Gleiche des Militärdienstes in
stoischer Ruhe hin. Auch die Dienstzeit
ging zu Ende. Es war keine leichte Sache,
während des Krieges Arbeit zu finden. Ein
Stellenvermittlungsbureau offerierte mir
einen Aushilfsposten. Ich wollte nicht
unbescheiden sein und verlangte ein Gehalt,
das mit meinen Fähigkeiten und auch mit
meinem Alter in gar keinem Verhältnis stand.
Die Hauptsache war mir, Anstellung zu
finden. Und siehe da, die Grossfirma marktete

mit mir und offerierte mir 5% weniger
pro Monat, mir jedoch in einer Fussnote
gleichzeitig mitteilend, dass die Teuerungszulage

meiner Gehaltsklasse 5% betrage!
Ich erhielt also das von mir geforderte,
wirklich bescheidene Salär doch, und die
Weltfirma war gerettet. Für mich allein
hätte der Lohn ja mehr als gereicht, aber
es hielten sich allerlei hübsche Wesen auf
in unserer Stadt, man musste sich verlieben,
und so hatte ich bald eine ständige Hilfe,
mit meinem Monatsgehalt rechtzeitig fertig
zu werden. Ich wurde bald wieder zum
Militär aufgeboten und für eine Reihe von
Monaten der Sorge um Verdienst enthoben.
Nachher hatte ich das Glück, wieder bei
einer Firma in Stellung zu kommen, die eine
Filiale in fernen Orten eröffnen wollte.

Endlich waren die Verhandlungen soweit
gediehen, dass ich bestimmt wusste, wann
ich reisen würde. Ich freute mich wieder
auf den Tag meiner Abreise wie ein Kind
aufs Karussel. Die Vorbereitungen waren zu
Ende, der Weg für mich frei.

Der frühere Leichtfuss versprach
Verwandten und Brotherrn das Blaue vom
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Zur niobt. Der Nunu, Lubotsur in Rein-
Kultur, lsFts mir lrüFsl vor dis lüsss,
ibm dies uur möFliob srsobien, und Zs msbr
iob meiner VeruobtunF im lsrnblsiben von
der Vrbsit ^.usdruok verlieb, desto weiter
kumen wir nutürliob uuselnunder und um
so mebr Fluubte loir bereobtiFt zu ssiu, die
llinte ins Rorn zu werken und jeden Vor-
suob, miob mit ibm uuk irZendeins ^rt und
Weiss uuszusöknen, uukzuFöben. lob FS-
stsbe, iob bütte es uis tuu können, dus
bütte msiu Lobüdel niobt zuFslusssn, beute
noob viel weniger uis dumuls. lob musste
indessen meinen Verger mit irgend sdwus
zu besobviobtigsn suobsn und diese Bern-
bigung glaubte iob bei Lpiel uud Vrunk,
besonders im letztsrn, nu kindsn. lutsüob-
lieb kund iok diese lZsrubigung Zu uuob,
über uur vorübergebsnd, und vobin sollte
dus kübren?

Klar zu lungs konnte es nutürliob unk
diese Weiss niobt msbr weitergeben und
eines sobönsn Nordens kum es dann uuob,
vie erwartet, zvisoben meinem Reiniger
und mir zu einer ernsteren Vussinundsr-
Setzung — tütliob wurden wir dabei niobt,
der Nunn vur sin buibor Xrüppel. vus
visllsiobt kür seinen entgleisten Oburuktsr
uuob die lluuptsobuld vur — uis deren
Rssuitut ick noob um gleiobsn Vugs mit
dem Rostdumpker wegreiste, nuob Buropu.
lob bereute diese Wendung niobt, erbokkte
iob doob von einem Vuksntbult bei msi-
neu Vngsbörigsn zu kluuss ein Insgloiob-
gsviobtkommsn meiner selbst.

bis vur ein vundersobönsr dulitug, uis iok
mieb nur ltüokrsise einsobikkte. lob sobuute
mir dus Bilund noobmuls vom Dumpksr uus
an. Lobön wurst du, Rurudies der Vropsn,
und wenn iob bei dir die erbokkten Korbes-
ren niokt bolts, so war es dein leblsr niobt

In der Helmut, in der Helmut,
du gibt's sinWiederssbn

Wenn sin Brbonksl nuob langen dukren
Vuksntbult über dem grossen Wusssr nurüok-
ksbrt, so wird ikm sin Rulb gesobluoktet
und die Vervundtsobukt qustsobt mit unnük-
ligsn Rreuzkrsgsn uus ibm bsruus, vis
«sobwsr» er sei, denn, venn einer überm
Fressen Veiob gsvessn ist, gleiobvisl vsl-
ober Riobtung, dunn but er unbedingt eins
Dnmsngs (leid verdient, gebruuokt but er
keines, seinen lieben Verwandten nulisbs.
Bei mir kum die Zeremonie des Lobluob-
tens niobt in Drugs, es sei denn, mun bütte
sis un mir vorgenommen, über nuob dem

undsrn gskrsgt wurde uuob iob von ullen
Leiten. Lis suben vobl im (leiste sobon dus
Bankkonto, dus iob mein eigen nennen
vürde und der Vusdruok « lungs Ossiobter »

ist veit duvon entkernt, die Wuobskiguren
zu besobreiben, nuobdsm sie — buld genug
— beruusgsbruobt buttsn, duss dieser Nensob
ullss anders als sin llrbonksl vur. Vor
ibnen stund dus sobvurzs Lobuk der Bumilis,
vur so und so luvFg im Osten Fövsssn, butte
den und den kobn Fsnossen und kum nun
zurüok obns lilrsxurnisss.

bis kolFten nun lunFS Nonuts des Orenz-
dienstss, sin Funz erbsblioksr Ilntsrsokisd
zvisobsn dem nnFSZVUNFSnen Vropsnlsbsn
und dem Binsrlsi des Uilitürdisnstss, vom
Vempsruturuntsrsobisd Fur niobt zu reden,
^ber der Nensob Fevöbnt siob, venn es sein
muss, un ullss, und bald butts iob miob in
mein Lobioksul FsküFt und nubm dus Bin-
töniFS, eviF Oleiobs des Nilitürdienstes in
stoisobsr Rübe bin. àob die Dienstzeit
FillF zu Bnds. Bs vur keine Isiokts Luobs,
vübrsnd des Krieges Vrbeit zu kinden. Bin
LtellenvermittlunFsbureuu okkerierto mir
einen Wusbilksxosten. lob vollte niobt un-
bssobsidsn sein und verlunFts ein Oebult,
dus mit meinen BübiFksitsn und uuob mit
meinem Vlter in Fur keinem Verkültnis stund.
Die Duuptsuobs vur mir, VnstsllunF zu kin-
den. llnd siebe du, die Orosskirmu murk-
töte mit mir und okksrisrte mir 6 A venixer
pro Nonut, mir jedoob in einer Bussnots
FlsiokzsitiF mitteilend, duss die VeuerunFS-
zuluFS meiner Oebultsklusse 558 bstruFs!
lob erbielt ulso dus von mir Fkkordsrts,
virkliob besoksidens Lulär doob, und die
Weltkirmu vur Fsrsttet. Bür miob ullein
bütte der Dobn Zu msbr uis Fereiobt, über
es bielten siob allerlei bübsvbe Wesen uuk
in unserer Ltudt, mun musste siob verlieben,
und so butts iob buld eins stündiZs llilks,
mit meinem NonutSFöbult reobtzeitiF kertiF
zu vsrden. lob vurds buld vieder zum
Ailitür uukFsbotsn und kür eins Reibe von
Nonuten der LorFg um Verdienst entboben.
bîuokbsr butte iob dus Olüok, vieder bei
einer Birmu in LtsllunF zu kommen, die sine
Biliuls in kernen Orten srvkknsn vollte.

lindIlob vursn die VerbundlunFSn soweit
Fsdieben, duss iok bestimmt wusste, vunn
iob reisen würde, lob kreuts miob wieder
uuk den VuF meiner Abreise vis ein Rind
uuks Rurussel. Die VorbsrsitunFön wuren zu
linde, der WsF kür miob krsi.

Der krüksrs Dsiobtkuss vsrspruob Ver-
vundtsn und lZrotberrn dus LIuus vom
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Himmel, einerseits weise zu bleiben und
nicht zu verlottern, auf der andern Seite
für das Geschäft seine ganze Kraft
einzusetzen und, der Wahrheit die Ehre, ich
hatte den festen, tiefen Vorsatz gefasst,
mich als ganzen Mann zu zeigen. Nur fort
aus der heimatlichen Enge, fort aus dem
kleinlichen Westen nach dem freien,
heitern Osten. Donner und Doria, wie wollte
ich diesmal die Gelegenheit beim Schopf
nehmen und Geld verdienen nach der Lehre,
die ich aus meinem ersten Aufenthalt in
Asien gezogen hatte So und so würde ich
mein Leben einstellen, auf diese und jene
Art wollte ich auftreten, um mir neben
einem anständigen Namen in erster Linie
ein Vermögen zu verschaffen. Ich sah mich
im Geiste bereits als Manager unseres
florierenden Zweigbureaus, im Verkehr mit
kommerziellen Grössen des Landes, ich sah
mein Ansehen sich heben und sah mich
reich, auch an Erfahrungen, nach Hause
zurückkehren. Unvergleichliche Momente,
diese Träume.

New York, Wolkenkratzer, Reise durch
den ganzen Kontinent nach San Franzisko.
Ich ging gern wieder fort. Adieu Amerika,
du trockenes Land in jeder Hinsicht, du
kultivierte Wüste

Man verändert wohl das
Gestirn, aber nicht das Gehirn

Irgendeine Maru, wie die japanischen
Schiffe mit dem zweiten Namen alle heis-

sen, nahm mich auf und los ging die Fahrt
einer weitern mir unbekannten Welt
entgegen. Maru Das klang schon wieder ganz
anders als « Steamer ». Schon diese vier
Buchstaben haben etwas Faszinierendes an
sich, es riecht nach Orient, nach ungewöhnlicher

Zunge. Das ungewöhnliche dieser
Zunge kam mir nachträglich noch lebhaft
genug zum Bewusstsein. Was wird mir
wohl Japan bringen Würde ich dort das
Glück finden, das Geld zusammenraffen, der
Nabob werden, von dem ich schon bei
Antritt meiner ersten Asienreise geträumt

Unser Rauchsalon hatte jeden Tag seine
Tischchen besetzt von Poker- und
Bridgepartien, und da ich einmal zu einem Bridge-
Four zu spät erschien, setzte ich mich zu
den Pokerspielern. Ich hatte eigentlich nicht
die Absicht mitzuspielen, aber da die
Einsätze, wie ich sah, ausnahmsweise einmal
limitiert waren — der Höchsteinsatz betrug
5 Dollars — da entfiel wieder einmal der
Begriff « Prinzip » meinem Gedächtnis und
bald war ich mitten drin in der Partie.

0 Bauernjunge, für dich ist das Pokern
nichts. Sie liessen mich gar nicht lange
mitmachen, das heisst, einige Male liessen sie
mich sogar gewinnen, kleine Beträge nur,
natürlich, bis ich Mut gekriegt hatte und
die notwendige Frechheit, dann durfte ich
mitspielen, bis sie mir meine Barschaft bis
auf einen gewissen Betrag, den ich nicht
antastete, getreulich abgenommen hatten.
Das Spiel taugte nicht für mich, der ich
bei jedem Einsatz erst nachzählen musste,
ob ich noch vermögend genug sei, um ihn
zu wagen. Stand es dann mit der Kasse
schlecht, dann war das Risiko zu gross und
meine Freunde, die Yankees, in richtiger
Einschätzung der Lage, nützten die
Konjunktur aus und holten den Mammon vom
Tisch. So endigte meine Laufbahn als
Pokerspieler beinahe am Anfang.

Wir näherten uns dem japanischen Inselreich

und ich gestehe, ich war glücklich,
als eines Spätnachmittags sich die Umrisse
des Landes zeigten.

Schon am ersten Tage nach meiner
Ankunft hatte mich die Arbeit beim Wickel
genommen und um das Leben etwas
abwechslungsreich zu gestalten von Anfang
an, wurde ich von einem Freunde — wir
waren in Europa einst Bureaukollegen
gewesen — bei seinen Bekannten eingeführt,
im Klub, in der Hotel-Bar, bei Familien.
Bald, nur allzubald konnte ich feststellen,
dass die Schwäche für geistige Getränke
nicht nur in Indien herrschte, ja, dass diese
Eigenschaft im fernen Osten noch viel
ausgeprägter zum Ausdruck kam. Es brauchte
ja wirklich sehr wenig, um mich zur
Annahme eines Drinks zu bewegen. Es befanden

sich unter meinen neuen Bekannten
eine ganze Anzahl äusserst trinkfester
jüngerer und älterer Leute, die sich durch
nichts abhalten liessen, jeden Tag eine
gewisse Zeit in der Bar zu verbringen. Hier
wurde noch in erhöhtem Masse dem
Würfelspiel gehuldigt und dieser Teufelsbecher
hatte an heissen Tagen stundenlang keine
Ruhe. Es ging immer fidel her. Man spürte
weder das Vorrücken der Stunde, noch den

genossenen Alkohol, so vertieft war man in
das interessante Spiel. Und die Rechnungen,

die einem am Ende des Monats vom
Hotel vorgelegt wurden Das grenzte an
Torheit, das war längst aus der Phase des
Leichtsinns heraus.

Ich musste mich nach vierjährigem
Unterbruch erst wieder an die Arbeitsweise im
Osten gewöhnen, denn, wenn auch allge-
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llimmol, einerseits weise ?u bleiben und
niokt /.u verlottern, auk der andern Leite
kür das Oesokàkt seins gan?.e Rrakt sin?u-
set?en und, der IVakrksit die Bkre, iok
batte den kesten, tiokon Vorsat? gekasst,
wiok à gan?en Nann ?u ?sigen. Rur kort
sus dor koimatlioksn Buge, kort aus dem
kleinlioken IVeston naok dem kreisn, ksi-
tern Osten. Donner und Doris, vis wollte
!ok diesmal dis Oelegsnkeit keim Lekopk
nskmon uud Oeld verdienen u sel» dor Bekro,
dis iok sus meinem ersten ^.ukentkalt iu
i^sien gs?ogon katte! 80 uud so würde iok
mein Beben einstellen, suk disss uud jene
àt wollte iok auktreten, um mir neben
einsm anständigen Ramon iu erster Diuis
siu Vermögen ?u versokakken. Iok sak miok
im Deists bereits aïs Nanager uussros klo-
risrsudsu ?.weigbureaus, im Vsrkekr mit
üommor'/.ieilsn Drössen dss Bandes, iok sä
msiu àssken sick koken uud sak miok
rvlck, aucli an prkakrungsn, used Hause
?urüokkekren. Ilnverglsicklloke Nomonts,
diese träume.

Row Vork, IVolksnkrat?er, Reise durok
dsu gan?sn Rontinent naok Lau pran?isko.
lek ging gern wieder kort, àieu Amerika,
du trookones Band iu jeder Rinsiokt, du
kultivierte IVüsts!

Nan veräudsrt wo kl das De-
Stirn, aber niokt das Dskirn

Irgendeine Naru, wie dis japanisoksn
Lokikko mit dem ?wsiten Ramen ails bois-

sen, nakm mied, auk uud los ging die Dslirt
siusr weitsrn mir unbekannten IVslt out-
gegen. Naru! Das klang sokon wieder gan?
anders als « Ltoamer ». Lokon diese vier
Luokstaksn kaken etwas ?as?iniorendss au
siok, es risokt naok Orient, naok ungewökn-
lioksr blunge. Das ungewöknlioks dieser
?iungs kam mir naokträglivk uoek lskkakt
genug 7.UM Bewusstsein. V^as wird mir
wokl dapan dringen? IVürde iok dort dss
Dlüok kiudeu, das Deld ?usammonrakkon, der
Rakek werden, von dem iok sokou ksi à-
tritt meiner srstsu àionreise geträumt?

Unser Rauoksalon katte jeden Dax seine
lisokoken kvsst/t von koker- uud Bridge-
Partien, uud da iok einmal ?u einem Bridge-
pour ?u spät ersokisn, sot?ts iok miok ?u
den pokerspiolsrn. Iok katte eigontliok uiokt
die Absiebt mitzuspielen, sker da dis Bin-
sät?s, wie iok ssk, ausnakmswsise einmal
limitiert waren — der Mokstoinsat? betrug
6 Dollars — da eutkiel wieder einmal der
Bsgrikk « Prinzip » meinem Oedäoktnis und
ksld war iok mitten drin in der Partie.

0 Lauernjungo, kür diok ist das pokern
niokts. Lie liessen miok Zar niokt lange mit-
maoken, das keisst, einige Nale liessen sie
miok sogar gewinnen, kleine Beträge nur,
natürliok, dis iok Nut gekriegt katte und
die notwendige prsokksit, dann durkte iok
mitspielen, bis sie mir meine Larsokakt bis
auk einen gewissen Betrag, den iok niokt
antastete, gstrsuliok abgenommen batten.
Das Lpiel taugte niokt kür miok, der iok
bei jedem Pinsat? erst nsok?üklsn musste,
ob iok nook vermögend genug sei, um ikn
7.u wagen. Ltand es dann mit der Kasse
soklsokt, dann war das Risiko ?u gross und
meine preunde, die Yankees, in rioktiger
Dinsokät?ung der Dsge, nützten die Ron-
junktur aus und Kolton den Uammon vom
plsok. Lo endigte meine Daukbakn als
poksrspielsr ksinaks am àkang.

IVir näksrtsn uns dem jspanisoken Insel-
reiok und iok gestoks, iok war glüokliok,
sls eines Lpätnaokmittags siok die Dmrisse
des Bandes Zeigten.

Kokon am ersten Dsge naok meiner à-
kunkt katte miok die àksit keim ^Viokel
genommen und um das Beben etwas ab-
weokslungsreiok ?u gestalten von àkang
an, wurde iok von einem preunde — wir
waren in Buropa einst IZursaukollögsn gs-
weson — bei seinen Bekannten singekükrt,
im Klub, in der Ilatel lîar, ksi pamilien.
Bald, nur allzubald konnte iok koststellsn,
dass die Lokwüoke kür geistige Detränke
niokt nur in Indien korrsokte, ja, dass diese
Bigonsckakt im kernen Osten nook viel aus-
geprägter ?um ^.usdruok kam. Bs krauokte
ja wirkliok sekr wenig, um miok ?ur ^n-
nakms eines Drinks ?u bewegen. Bs kskan-
den siok unter meinen neuen Bekannten
eins gan?s à?akl äusserst trinkksstsr
jüngerer und älterer Beute, die siok durok
niokts akkalten liessen, joden Pag eine ge-
wisse 2sit in der Bar ?u verbringen. Hier
wurde nook in erköktem Nasse dem IVur-
kelspisl gekuldigt und dieser psukolskeokor
katte an keissen lagen stundenlang keine
Ruko. Bs ging immer kidsl der. Nan spürte
weder das Vorrücken der Ltunde, nook den

genossenen ^.lkokol, so vortiokt war man in
das interessante Lpiel. lind die Bsoknun
gen, die einem am Bndo des Nonats vom
Botel vorgelegt wurden! Das grsn?te an
lorkeit, das war längst aus der pkaso des
Bsioktsinns ksraus.

Iok musste miok naok visrjäkrigsm Dn-
terkruok erst wieder an die Arbeitsweise im
Osten gewöknon, denn, wenn auok allge-
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mein die Verhältnisse von denjenigen
Indiens differierten, das Geschäftsleben in
Japan wickelte sich mindestens ähnlich dem
indischen ab. Es gab keine Uhr mehr, die
einen morgens mahnte : In fünfzehn Minuten

muss ich hinter der Bureautüre
verschwunden sein. Man absolvierte sein
Arbeitspensum der vorliegenden Menge Arbeit
angepasst, und erst in zweiter Linie kam
die Zeit. Man fing, wenn es sein musste,
schon morgens fünf Uhr mit der Arbeit an,
oder man ignorierte den grössten Teil der
Mittagsstunde. Man sass, wenn die
Notwendigkeit vorlag, bis abends spät am Pult.
Anderseits konnte man stundenlang während

der sonst üblichen Arbeitszeit das
süsse Nichtstun üben, das heisst, die Zeit
füllte man aus, aber von Arbeit sprach
man nicht. Man brauchte deswegen nicht
zu befürchten, einen Tadel zu ernten. Nahmen

einen daraufhin die Geschäfte wieder
in Anspruch, dann stellte man von neuem
seinen Mann. Zeit galt nichts, aber erste
Bedingung : Im Geschäft durfte nichts
verschleppt werden.

Das verdammte Chit-Unwesen Kein
Wunder, dass ich mir am Ende eines
Monats mit allen Eiden gelobte, keinen Chit
mehr zu unterschreiben, beliefen sich doch
die monatlichen Rechnungen für Extraausgaben

wie Hotel, Rauchartikel, Klub und so
weiter auf mehr denn fünfzig Prozent meines

Einkommens. Man war einfach nicht
imstande, eine Kontrolle über die
unterfertigten Chits zu führen. Man machte wohl
derartige Versuche, aber wie oft hatte man
anderes zu tun, als solche Kleinigkeiten
zu notieren, und so kam es, dass ich die
Idee einer dauernden Kontrolle der
Ausgaben bald aufgab. Auch war man an das
System bereits so gewöhnt, dass man seinen
ganzen Willen hätte aufbieten müssen. Man
zahlte nirgends, auch die Geschäfte gaben
den Ansässigen gerne alles auf Kredit, sie
kauften mehr. Man trug aus lauter
Gewohnheit vielfach gar kein Bargeld auf
sich. Da kam einem das System eben doch
wieder gelegen, wenn man, ohne sich dem
Risiko einer Blamage auszusetzen, im Klub
oder im Hotel Einkehr halten konnte.
Perpetuum mobile.

Im grossen und ganzen war das Leben,
soweit man nur mit Weissen in Berührung
kam, sehr angenehm und es hätte einem
schliesslich noch leidlich gefallen können,
hätten nicht die beständig wiederkehrenden
mehr oder minder intensiven Erdbeben dem

etwas nervös veranlagten Europäer einen
kleinen Dämpfer aufgesetzt. Wenn man sich
auch nach und nach an diese Schwankungen

der Erde gewöhnte, so lief es mir doch
jedesmal warm und kalt zugleich vom Fuss
bis zum Kopf, wenn es ernst zu werden
begann. Diese Beben traten, wie erwähnt,
nicht immer gleich stark auf, aber schon
beim ersten, stärkeren Beben, das einen
Teil von unserer Bureaudecke herunterbrachte,

glaubte ich mein Lebensende kommen

zu sehen. Ich konnte ein Angstgefühl
nie los werden. Es musste wohl allen etwas
nervenschwachen Anwohnern ähnlich
ergangen sein.

Das japanische Pflaster
In geschäftlicher Hinsicht nahm der Himmel

eine stets trübere Färbung an, und
diese Trübung kam aus der Ferne. Zu
Hause schienen die Geschäftsfreunde der
Sache überdrüssig zu werden, denn während

wir im Osten für allerlei neue
Transaktionen rüsteten, träumten sie im Westen
von Liquidation und Sterben, bis eines Tages

die Bombe platzte in Form eines kurzen

Telegramms, dass das Gesellschaftsherz
zu schlagen aufgehört hätte. Das wäre nun
an und für sich nicht das Ende aller
Enden gewesen, wenn ich mich durch
Sparsamkeit auf eine solche Wendung, die nie
als ausgeschlossen gegolten hatte, durchaus

nicht, vorbereitet hätte; aber Bruder
Leichtfuss war ohne Erspartes, dafür hatte
er Gläubiger, und in diesem gloriosen
Zustand befand ich mich auf dem Pflaster.
Was es in der engern Heimat heisst, ohne
Arbeit zu sein, das habe ich viel später
noch am eigenen Leibe erfahren, aber wie
die Sache erst aussieht, wenn man sich
fern seiner Angehörigen befindet und auf
einmal auf die Strasse gestellt ist, das
kostete ich damals durch. Ich hatte jedoch
bei allem Pech noch das Glück, nach
verhältnismässig kurzer Zeit wieder
unterzukommen, und zwar in einer grösseren
Firma, für welche ich einen Zusammenbruch
nicht zu befürchten hatte. Ein fürstliches
Gehalt wurde mir natürlich nicht geboten,
Pflasterleute pflegt man in dieser Hinsicht
nicht zu verwöhnen, aber ich durfte mit
meinem Schicksal wieder einmal zufrieden
sein. Fast ohne Ausnahme engagieren die
Firmen im Osten ihre Leute alle in Europa,
und ein Narr ist derjenige, der sich nach
dem Osten aufs Pflaster begibt.

Während dieser kurzen Periode der Ar-
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woin dio Vordältnisss von don^sniASn In-
nions dikksrisrton, das Oosodäktslodsn in
dapan viodslts sied windssìsns ädnliod dow
indisvdon ad. Ls Aak dsino Vkr wedr, dio
sinon worAöns wadnto: In ktlàsdn Uinu-
ton muss iod din tor dor Luroautüro vsr-
sodvundon soin. Nan adsolviorto soin à-
dsitspsnsuw der vorlisAondon NonAo ^.rdsit
anAöpasst, und srst in ^vsitor Linie daw
dio ^sit. Nan kinA, vsnn os sein wussts,
sedon worAons künk Vdr wit der àdsit an,
odsr wan iAnoriorto don Arösston Voil dor
àlittaASStundo. Nan sass, vsnn dio Vot-
vsndiAdsit vorlaA, dis adonds spät awVult.
àdsrsoits donnts wan stundsnlanA väd-
rond dor sonst üdllodsn àdoits^sit das
süsso Viodtstun übon, das koisst, dis ^sit
kullto wan ans, ador von /Xrdoit spraod
wan niodt. Aan drauodts dssvsAon niodt
^u dskürodton, sinon Vadol ^u ornton. Vad-
won oinon daraukdin dis Oosodäkts visdsr
in àspruod, dann stsllts wan von nouow
ssinsn Uann. Asit Aalt niodts, ador srsto
SsdinAunA: Iw Ossodäkt durits niodts vor-
sodlsppt vsrdsn.

Das vsrdawwts Odit-Vnvsssn! Xsin
Wunder, dass iod wir aw Liido oinss No-
nats wit ailsn Lidsn Aslodts, dsinsn Odit
wodr ?u untsrsodroidon, dsiioksn siod dood
dio wonaìdodon RoodnunASn kür Lxtraaus-
Aadon vis Votel, Rauodartidsl, Xlud und so
vsitsr auk wsdr donn kûàiA Vro^ent woi-
nos Lindowwons. Nan var oinkaod niodt
iwstando, oino Xontrolls üdsr dis untor-
ksrtiAton Odits ?u küdron. Nan waokto vodl
dorartiAs Vorsuods, adsr vis okt datto wan
andsrss nu tun, aïs solodo XlsiniAdoiten
?u notisron, und so daw ss, dass iod dio
Idso oinsr dausrndsn Xontrolls dor às-
Aadon dald aukAad. ^.uod var wan an das
L^stsw doroits so Asvödnt, dass wan soinon
Aan^sn Willsn dätto aukbioton müssen. Nan
^aklto nirgends, auvd dio Ossodäkts Aaden
don àsâssiAôn Asrno ailss auk Xrsdit, sio
dauktsn wodr. Nan truA aus lautor do-
vodndsit vislkaod Aar doin LarAsld auk
siod. Va daw sinsw das Festem odon dood
viodsr AsIsAon. vonn wan, odno siod dsw
Visido sinor LlawaAs aus^usst^sn, iw Xlud
odor im klotol Xindsdr daiton donnts. Vsr-
pstuuw wodilo.

Iw Arosson und Aan?sn var das Lsdsn,
sovsit wan nur wit Wsisssn in LsrüdrunA
daw, ssdr anASnsdw und os dätts sinow
soddossliod nood loidliod Askallon dönnon,
dätton niodt dio dsständiA vîsdsrdsdrendon
wsdr odor winder intensiven Lrddodon dsw

otvas nsrvös vsranlaAtsn Xuropäor swsn
dlsinon Väwpkor aukZosot^t. Wonn wan siod
auod naod und naod an dioss Lodvandun-
Aon dor Lrds Aovödnte, so liok ss wir dood
jedesmal varw und dalt ^UAlsiod vow Vuss
dis ^uw Xopk, vonn ss ornst 2U vordsn
doAann. visss Lsdsn traten, vis srvädnt,
niodt iwwor Aloiod stard auk, ador sodon
dsiw orstsn, stärdoron Loden, das einen
Veil von unserer Luroaudoodo dsruntsr-
draodts, Alaudts iod wsin Lsdenssnde dow-
wsn ?u ssdon. Iod donnto sin àAstAskûdl
nis los vordsn. Xs wusste vodl aiksn otvas
norvsnsodvaodsn àvodnorn ädnliod or-
AÄNAKN ssin.

Oas japanisods Lklastsr
In Aosodäktliodsr Vinsiodt nadw dsr Viw-

wsl oins ststs trüdsro XardunA an, und
dioso VrüdunA daw aus dor Vsrno. /u
Vauss sodisnon dis Ossodäktskrounds dsr
Ksodo üdordrüssiA /.u vordsn, donn väd-
rond vir iw listen kür allorlsi nsus 'Irans-
adtionsn rüstoton, träuwton sio iw V^estsv
von Liquidation und Ltsrdsn, dis sines Va-
Ass dio Lowds pkat?ts in Vorw sines dur-
^sn VolsArawws, dass das VossIIsodaktsdsrii
xu sodlaASn aukAodört dätto. Vas värs nun
an und kür siod niokt das Lndg alior Ln-
don Asvossn, vsnn iod wiod durod Lpar-
sawdoit auk sins solods ^VsndunA, dis nie
als ausAssodlosson ASAolton datte, durod-
aus niodt, vordsrsitst dätts; adsr Lrudsr
Lsiodtkuss var odns Lrspartos, dakür datto
er LlläudiAsr, und in diossw Aloriossn ^u-
stand dokand iod wiod auk dow Lklastsr.
iVas ss in dor snAsrn Vsiwat doisst, odns
^Vrdoit ?.u ssin, das dado iod viol später
nood aw siASnon Loids srkadrsn, ador vis
dio Laodo erst aussisdt, vonn wan siod
ksrn ssinsr àAsdôriASn dskindst und auk
oinwal auk dio Ltrasss Aostollt ist, das do-
ststo iod damals durod. Iod datte zsdood
doi allsw Vood nood das Vlüod, naod vsr-
dältnismässiA kur^sr ?sit visdsr unteren-
dowwsn, und ?var in sinsr Arössorsn
Virma, kür volodo iod einen ?usammsndruod
niodt ^u dskürodtsn datto. Lin kürstliodos
Vodalt vurds wir natürliod niodt Asdoton,
Vklastsrlsuto pkloAt wan in dissor Vinsiodt
niodt ?u vsrvödnsn, ador iod durkts mit
msinsm Lodiodsal visdsr sinmal ?ukriodon
sein. Last odns àsnadws srwaAisron die
Lirnien iw Vstsn idrs Louts silo in Luropa,
und sin Varr ist dsrssniAg, dsr siod naod
dsm Osten auks Vklastsr ds?idt.

Mädrond dieser dürfen Vsriods dsr à-
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beitslosigkeit überschlug ich wieder einmal
mein bisheriges Leben und die Erfolge, die
ich bis jetzt zu verzeichnen gehabt hatte,
und fand nach reiflicher Überlegung keinen
andern Ausweg, als meinen Gefühlen und
Gelüsten den härtesten Zwang aufzuerlegen
und mit allen Mitteln das unsinnige
Geldausgeben zu unterdrücken und vom ersten
Tage an, an welchem ich wieder eine feste
Anstellung haben würde, ganz einfach zu
leben und neben der Abzahlung der von
einigen hilfreichen Bekannten erhaltenen
Darlehen einen Sparhafen anzulegen. Als
wären meine Schwüre vom Unsichtbaren
erhört worden, erhielt ich, wie erwähnt,
nach kurzer Zeit wieder ein Engagement,
und das Monatsgehalt hätte wenigstens
dazu gereicht, die erste Hälfte meiner
Vorsätze zu erfüllen, wenn eben, wenn mein
Wille so dauerhaft gewesen wäre wie meine
Vorsätze übereilt. Leider, leider konnte ich
mich auch jetzt noch immer mit der billigen

Entschuldigung abfinden : dass ich zum
Sparen zu wenig verdiene. In dieser
Ansicht wird der an und für sich schon
Minderbezahlte bestärkt, wenn er an die
Gehälter und Tantièmen denkt, die neben ihm
Arbeitende allmonatlich in die Tasche
stecken. Er denkt darüber nach. Es bildet
sich in seinem Hirn der feste, unauslöschliche

Gedanke, dass er es « schlechter
hätte » als der andere und dass er es nie
zu einem solchen Posten bringen würde,
weil ihm die andern vor der Sonne stehen.
Neben dieser irrigen Idee hat der Wille,
sich eine solche Position zu schaffen, keinen

Platz mehr. In einem harten Schädel
ist nur eine Wohnung. Zu meiner Schande
muss ich gestehen, dass ich, nicht bei dieser
speziellen Gelegenheit, aber an früheren
Stellen manchmal hoffte, mein Vorgesetzter
würde vielleicht -sterben, dann würde ich
nachrücken. Dies schien mir die einzige
Aussicht zu sein, emporzukommen. Es trat
allerdings nie ein.

Auch die Meinung, mein Gehalt würde
mir kaum zum Leben reichen, war natürlich

absolut falsch. Hier lag nämlich der
Hase im Pfeffer : Ich war überzeugt, dass
er zu einem standesgemässen Leben nicht
genüge, es fehlt mir eben an der notwendigen

Einsicht, dass ein Mensch mit meinem
Einkommen in Gottes Namen von einem
standesgemässen Leben einen andern
Begriff haben musste, als der Subdirektor
oder irgendein höheres Wesen, dem seine
fachtechnischen Kenntnisse, seine langjäh¬

rige Praxis, zu umfangreichen Provisionen

verhalfen und der sich eine etwas lar-
gere Lebensweise leisten konnte. Aber dieses

Gefühl eines einfacheren Lebens schien
mir abzugehen, berührte mich höchstens
für Momente, es blieb nicht in mir haften.
Im Gegenteil, ich bildete mir hartnäckig
ein, das gleiche Anrecht auf ein feines
Leben zu haben wie meine Vorgesetzten,
ganz vergessend, dass diese Vorgesetzten
alle auch einmal auf meiner Stufe gestanden.

Nur keine Hast
In meiner neuen Stelle gefiel es mir

verhältnismässig gut. Ich hatte bald nach meinem

Eintritt das Zutrauen meiner
Brotherren erworben, wenigstens kam mir dies
so vor, denn man redete mir nicht viel in
meine Arbeit. Mit diesem Zutrauen wuchs
selbstverständlich auch die Freude an meiner

Position.
Auch an die japanischen Geschäftssitten

gewöhnte ich mich bald sehr gut. Der
Japaner ist im allgemeinen nicht aus der
Ruhe zu bringen, auch im Geschäftsleben
ist er die Ruhe selbst. Er kennt den
Begriff « hasten » überhaupt nicht. Wir hatten

einer japanischen Firma eine Partie
Waren schwimmend verkauft und mit
derselben vereinbart, dass die Dokumente dafür

am kommenden Morgen auf der BankX
eingelöst werden sollten. Der Verkehr auf
den Bureaus dieser Bank war mir. einiger-
massen bekannt und ich wünschte deshalb
so früh als möglich dort zu sein. Wir
verabredeten uns auf neun Uhr und ich
erschien auch pünktlich um diese Stunde.
Dass ich mich ein wenig zu gedulden hätte,
das stand in meinem Programm. Zehn Uhr
schlug's, aber der Herr Käufer war nicht
da. Elf Uhr, kein Kunde in Sicht. Um
12 Uhr rief ich die Firma am Telephon an.
Jawohl, der betreffende Herr befinde sich
seit 10 Uhr unterwegs. Auf 9 Uhr hatten
wir uns verabredet. — Dann wurden die
Schalter geschlossen und ich versuchte
mein Glück am Nachmittag noch einmal.
Der Geduldprobe vom Vormittag folgte eine
zweite und kurz vor Torschluss wackelt
der Kunde herein, meine unausgesprochene
Frage nach der Ursache des Ausbleibens
mit einem einfachen « gomen kudasei »

übergehend. Damit war für ihn die Sache
erledigt.

Das ist japanische Praxis, und wenn es
unter den Eingebornen Mode ist, so wird
auch der Einwanderer sich daran gewöh-
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bsitslosigksit übsrsoklug iok visdsr einmal
msin bisksrigss Dsbsn und dis Drkolgs, dis
iok bis jst?t ?u vsr?sioknsn gskabt batts,
und land naok rsiklioksr Dbsrlsgung ksinsn
andern Vusvsg, aïs meinen Dsküklsn und
Dslüstsn dsn kärtsstsn 2vang auk?usrlsgsn
und mit allsn Nittsln das unsinnigs Dsld-
ausgsbsn ?u untsrdrüoksn und vom ersten
Lags an, an vsloksm iok visdsr eins kssts
^.nstsllung kaksn vürds, gan? sinkaok ?u
lsbsn und nsbsn der ^.b?aklung dsr von
einigen kilkrsioksn Lskanntsn srkaltsnsn
Darlsksn sinsn Lxarkaksn an?ulsgsn. ^.ls
värsn msins Lokvürs vom Dnsioktbarsn
srkört vordsn, srkislt iok, vis srväknt,
naok Kursor ^sit visdsr sin Dngagsmsnt,
und das Klonatsgskalt kätts vsnigstsns
da?u gsrsiokt, à srsts lZâlkts msinsr Vor-
sät?s ?u srküllsn, vsnn... sbsn, vsnn msin
^Viils so dausrkakt gsvsssn vais vis msins
Vorsät?s übsrsilt. Dsidsr, lsidsr konnts iok
miok auok ^st?t nook immsr mit dsr biili-
gsn pntsokuldigung abkindsn: dass iok ?um
Lparsn ?u vsnig vsrdisns. In disssr à-
siokt vird dor an und kür siok sodon Nin-
dsrbs?aklts bsstärkt, vsnn sr an dis Ds-
kältsr und Vantlsmsn dsnkt, dis nsksn ikm
Vrdsitsnds allmonatliok in dis Vasoks
stsekon. Dr denkt darüber naok. lis kildst
siok in soinsm Hirn dsr kssts, unauslösok-
lioks Dsdanks, dass sr ss « soklsoktsr
kätts » ais dsr andsre und dass or ss nie
?u sinsm soioksn Posten bringsn vürds,
vsil ikm dis andsrn vor dsr Konus stsksn.
Xsbsn disssr irrigsn Idss bat dsr Mills,
siok sine soioks position ?u sokakksn, ksi-
nsn plat? inskr. In sinsm Karten Lokädsl
ist nur sins Moknung. ^u insinsr Lokands
muss iok gsstsksn, dass iok, niokt ksi disssr
sps?isllsn Dslsgsnksit, aksr an krüksrsn
KtsIIsn manokmal kokkts, msin Vorgssst?tsr
vürds visllsiokt 'stsrbsn, dann vürds iok
naokrüoksn. Dies sokisn mir dis sin?igs
Aussiebt ?u ssin, smpor?ukommsn. bis trat
allerdings nis sin.

,-Vuvk dis ills in ung, msin dskalt vürds
mir kaum ?um kvbvn rsioksn, var natür-
liok absolut kalsvk. Hisr lag nämliok dsr
Hass im pkekker: Iok var übsr?sugt, dass
er ?u sinsm standssgsmässsn Dsbsn niokt
gsnügs, ss keklt mir sbsn an dsr notven-
digsn pinsiokt, dass sin lllsnsok mit meinem
Linkommsn in dottss Hamen von sinsm
standssgsmässsn Leben einsn andsrn Le-
grikk kaksn inussts, als dsr Kubdirektor
oder irgendein köksrss Messn, dem ssins
kaoktsoknisoksn Xsnntnisss, ssins langjäk-

rigs Praxis, ?u umkangrsioksn provlslo-
nsn verkalken und dsr siok sins stvas lar-
gsrs Köbönsvöiss lsistsn konnts. ^bsr dis-
sss dskükl eines sinkaodsrsn Ksbsns sokisn
mir abzugeben, bsrükrts miok köokstsns
kür Nomsnts, ss blieb niokt in mir kaktsn.
Im dögsntöil, iok bildsts mir kartnäokig
sin, das glsioks àrsokt auk sin ksinss
Ksbsn ^u kaksn vis msins Vorgesetzten,
gan^ vsrgssssnd, dass disss Vorgssàtsn
alls auok sinmal auk msinsr Ltuks gsstandsn.

Hur ksins Hast
In msinsr neuen Ltslls gskisl ss mir ver-

kältnismässig gut. Iok katts bald naok msi-
nsm Pilltritt das Zlutrausn msinsr lZrot-
ksirsn srvorbsn, vsnigstsns kam mir dies
so vor, dsnn man rsdsts mir niokt visl in
msins Vrbsit. Ult disssm Zutrauen vuoks
sslbstvsrständliok auok dis prsuds an moi-
nsr Position.

Vuok an dis ^japanisokkn dssokäktssittsn
gsvöknts iok miok bald sskr gut. Dsr da-
pansr ist im allgemeinen niokt aus dsr
lluks ?.u dringsn, auok im dssokäktslsbsn
ist sr die lluks selbst, kr ksnnt dsn Ils-
grikk « Kasten » übsrkaupt niokt. Mir kat-
tsn sinsr îjapanisokon pirma eins Partie
Maron sokvimmsnd vsrkaukt und mit der-
sslbsn vsrsinbart, dass die Dokuments da-
kür am kommenden Klorgsn auk dsr Lank X
singslöst vsrdsn sollten. Der Vsrkskr auk
dsn pursaus disssr Lank var mir. einiger-
masssn bekannt und iok vünsokts dsskalk
so krük als mögliok dort ?u sein. Mir vsr-
abrsdsten uns auk neun Ilkr und iok sr-
sokisn auok pünktliok um disss Ltunds.
Dass iok miok sin vsnig -/u gsduldsn kätts,
das stand in msinsm Programm. 7,skn Ilkr
soklug's, aksr dsr Dorr Xäuksr var niokt
da. Llk Ilkr, ksin Xunds in Liokt. Dm
12 Ilkr risk iok dis pirma am Vslspkon an.
davokl, dsr bstrskksnds Ilsrr kskinds siok
ssit 111 Dkr untsrvsgs. Vuk 9 Dkr dattsn
vir uns verabredet. — Dann vurdsn dis
Lokaltsr gssoklosssn und iok vsrsuokts
msin Dlüok am Vavkmittag nook sinmal.
Dsr Dsduldprobs vom Vormittag kolgts sins
xvsits und Kur? vor Vorsokluss vaokslt
dsr lvunds ksrsin, msins unausgssprooksns
Prags naok der Drsaoks des Vusblsiksns
mit sinsm sinkaoksn « gomsn kudasei »

übsrgsksnd. Damit var kür ikn dis Laoks
srlsdigt.

Das ist japanisoks Praxis, und vsnn ss
unter dsn pingsbornsn Uods ist, so vird
auok dsr pinvandsrsr siok daran gsvök-
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neu können. Begibt sich beispielsweise ein
Japaner auf das Bureau eines weissen
Geschäftsfreundes, der ihn jedoch nicht zu
empfangen wünscht und sich als abwesend
melden lässt, dann verlässt der Besucher
nicht etwa die Office, um ein andermal
vorzusprechen, beileibe nicht, er wartet
einfach auf die Rückkehr des betreffenden
Herrn, und wenn diese bei Bureauschluss
noch nicht erfolgt ist, so tut dies der
Beharrungsenergie des Besuchers nicht den
geringsten Abbruch. Wie der Amerikaner
dem hustle treu ist, so handelt der Japaner
nach dem Grundsatz « man kann warten ».

Mit vermehrter Gelegenheit zu Trunk und
Würfelspiel wurden die Abzahlungen, die
ich meinen Unterstützern leisten sollte,
immer geringer und hörten nach und nach
ganz auf. Wenn ich heute darüber
nachdenke, muss ich mich einer unverzeihlichen
Gleichgültigkeit anklagen, denn mein
monatliches Gehalt hätte immerhin einige
Rückzahlungen gestattet. Statt jedoch diese
Abzahlungen wie versprochen und nach
vorhandener Möglichkeit zu leisten, zog ich
vor, das Leben auch ein wenig zu gemessen,

es ist ja so furchtbar kurz, und so
kam es, dass sich unter meinen zahlreichen
Bekannten eine ganze Anzahl befand, denen
ich verpflichtet war.

Langsam aber stetig abwärts ging's auf
der schiefen Ebene, auf die ich mich selbst
gebracht. Aber auch jetzt noch hielt ich
krampfhaft fest an der blöden Selbsttröstung

auf kommende, bessere Tage. Ich
sah sie keineswegs vor mir, diese « bessern
Tage », ich forcierte nur einen Glauben an
sie. Manchmal, wie ein Lichtstrahl aus dem
Nebel, schienen beinahe die Umkehrideen
wirklich die Oberhand zu gewinnen, aber
gerade da zeigte es sich, wie weit unten
ich mich in Wirklichkeit schon befand :

Ich gab die Hoffnung auf diese besseren
Tage wieder auf, ich traute mir selbst nicht
mehr, ich war eigentlich vom Zuspätsein
überzeugt und es stellte sich nicht die
Reue, sondern die grosse Frage ein, was
dann werden sollte, wenn es zur Umkehr
zu spät sei. Diese Frage wagte ich mir nur
im geheimen zu beantworten.

Tag reihte sich an Tag, Woche an Woche
und Monat an Monat. Man lebte sein
Leben, war ein Arbeitstier, ein « Neger », wie
die Gemahlin meines frühern Brotherrn die
Angestellten ihres Gebieters zu bezeichnen
pflegte. Man arbeitete mit Kopf und Händen

und dafür wurde einem an Ende des

Monats das Gehalt schön sauber in einer
Papiertüte überreicht. Das gab wieder
neuen Mut, und gerade an diesen Monatsenden

regte sich das Gewissen wieder, ein
kurzes Aufflackern der Vernunft. Wie viele
solcher Lappen könntest du aufgespeichert
haben, wärest du nicht so dreingefahren
Kam ich dann jedoch nach Hause, wo mir
nacheinander die Monatsrechnungen
gebracht wurden, dann schmolz der Inhalt
meiner Papiertüte zu einem kleinen Rest
zusammen und mit ihm auch der
aufgeflammte Lebensmut. Der verfluchte Anfang
wollte nicht kommen, der war zu schwer,
dazu hatte ich zuwenig Mut. Eine traurige
Tatsache.

Deus ex machina
Nach geraumer Zeit erholte ich mich doch

wieder ein wenig, wenn ich auch nicht
behaupten konnte, dass das Quecksilber meines

materiellen Wohlergehens stark steigend
begriffen sei, aber es war zum mindesten
ein Stillstand in der Abwärtsbewegung, den
ich nicht nur der Lohnaufbesserung, die mir
mein Arbeitgeber gütigst gewährte,
zuschreiben musste, und dieser Stillstand
hätte zweifellos zu einer Aufwärtstendenz
geführt, wenn es dann nicht mit einem
Schlage anders gekommen wäre, als ich
gedacht und geahnt hätte.

Wie soll man nun solche Schicksalswendungen

deuten Von Natur aus etwas vom
Unglück verfolgt, wenn auch teilweise nur
in der Einbildung, musste gerade in diesem
Moment, wo ich vielleicht den richtigen
Weg zu einer andern Lebensweise gefunden
hätte, das Unglück eintreten, das mich dann
ganz aus dem Geleise warf. Wenn ich auch
nicht ohne weiteres zugab, dass diese
Besserung eingetreten wäre oder dass sie von
mir hätte genährt werden können, die
Ereignisse unmittelbar folgend schlugen alle
Hoffnungen wieder in mir zusammen.

Heiss schien die Sonne an jenem
Samstagmittag des unglückseligen ersten
September auf die Stadt herab. Wir trafen
schon unsere Vorkehrungen' zum Verlassen
des Bureaus für anderthalb Tage, als mein
Tischtelephon lärmte. Wer zum Teufel
wollte denn um diese Stunde noch etwas
von mir dachte ich halb verärgert über
die Störung und nahm den Hörer ab. « Hier
Nummer...» und aus war's mit dem
Gespräch. Ein furchtbarer Lärm, das grosse,
viereckige und vierstöckige Gebäude ächzte
und ich — lag unterm Pult Erdbeben
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nsn können. Lögidt sieh döispislsveiss öln
àaxaner auk das Lursau sines vsissen Lis-
sohâktskrsunàss, àer idn ^sàood niodt mu

smpkangsn vünsodt unà siod ais abvsssnà
mslàsn lässt, dann verlässt der Lesuoder
niodt etva die Okkios, um élu andermal
vormuspreoden, beileibe niât, er vartst ein-
kaod auk àle küokksdr des dstrekksnàen
Herrn, unà vsnn diese bel Lursausokluss
nood niodt erkolgt ist, so tut dies àsr Le-
harrungssnsrgis des Lssuoders niodt den
geringsten Vbdruod. tVie âsr .Amerikaner
dem dustls treu ist, so handelt âsr àapansr
naod dem Lrunàsatm « man kann vartsn ».

Uit vermehrter Lologondeit mu Lrunk und
IViirkelspisl vuràsn dis ^.dmadlungen, à
iod msiueu Lntsrstütmsrn leisten sollte,
immer geringer und horten naod un<1 naok
ganm auk. Venn ieh heute darüber naok-
denke, muss ioh miek einer unvermeidlichen
Llsiodgültigkeit anklagen, denn mein mo-
natliokes Lsdalt hätte immerhin einige
Lüokmaklungsn gsstattst. Ltatt jedood diese
^bmadlungsn vue versproodsn unà naod
vorhandener Nögliokksit mu leisten, mog led
vor, das Loden auod ein venig mu gsniss-
sen, es ist ja so kurodtdar liurm, unà so
kam es, dass sied unter meinen madlrsiodsn
Lskannten eins ganms àmakl dekanà, àonen
ioh vsrpkliodtst var.

Langsam aber stetig advärts ging's nut
àer sokisken Ldeno, nuk àis ioh mich seldst
gebracht. Vdor auod jstmt nood kielt iod
krampkdakt test an àer blöden Lsldsttrö-
stung auk kommende, dessers Luxe. Iod
sad sis ksinssvsgs vor mir, àisss « dssssrn
Lags », ioh koroierte nur sinsn LIaudsn an
sis. Nanokmal, vie sin Liodtstradl nus àsm
Nebel, sokisnsn dsinaks àis Ilmksdridosn
virkliod àis Ldsrdand mu gewinnen, aber
gerade da msigts ss sied, vis vsit unten
iok miod in Mirkliokkkit sodon dekanà:
Ioh gad àis llokknung auk àisss dssssrsn
Lags visàsr auk, ioh traute mir seldst niokt
mekr, iod var sigsntliok vom ^uspätssin
üdermsugt unà ss stellts sioh niodt àis
Reue, sonàern àis grosse lkrags sin, vus
dann vsràen sollte, vsnn ss mur Lmksdr
mu spät sei. Liess lirage vagte iod mir nur
im geheimen mu deantvortsn.

Lag reihte sieh an Lag, IVoode an IVoods
unà Nonat nn Nonat. Nun Isdts soin Le-
den, var ein ^rdeitstisr, sin «Neger», vie
àis Lsmadlin meines krüdern Lrotdsrrn àis
Angestellten ihres Ledieters mu dsmsiodnsn
pklegts. Nun ardsitsts mit Lopk unà Ilän-
àsn unà dakür vuràe sinsm un Lnds âos

Nonats das Lsdalt sodon sauber in einer
Lapiertüts üderreiodt. Las And visàsr
nsusn Nut, unà gerade an àiessn Nonats-
snâen regte siod àns Lsvissen visàsr, sin
Lurmss ^ukklnolîsrn àer Vsrnuntt. ^Vis viels
soloder Luppen könntest àu nutASSpsiodert
dndsn, värest àu niodt so àrsinAôknhrsll?
l<a?n iod ànnn jeâood nnod llauss, vo mir
nnohsinnnàsr âie NonntsreoknunAsn Ze-
druckt vuràsn, à un n sodmolm âsr Induit
meiner Lnpisrtüts mu sinsm kleinen Lest
musummen unà mit idm uuok àer uukAS-
klummte Lsbsnsmut. Osr vertluodts àkunA
vollts niodt kommen, àer vur mu sodvsr,
àsmu kutts iod muvsniA Nut. Lins traurixe
Lutsuods.

vsus ex muodinu
Nuod Asruumsr ?!sit srdolts iok miod àook

visàsr ein veniA, vsnn iok uuod niodt de-
huupten konnte, âuss àus (jueoksildsr msi-
nss mAtsrisilsn IVodlsrAskens stark stsixenà
döArikksn ssi, adsr ss vur mum minàsstsn
sin Ltillstunâ in àsr ^dvärtsdsvsAunA, àsn
iod niodt nur àer LodnuuIdesserunA, àis mir
mein àdeitAsdsr AütiAst Aevädrts, mu-

sodreidsn musste, unà àisssr Ltillstunâ
hätte mveiksllos mu sinsr àkvârtstsnàsnm
Asküdrt, venu ss âunn niodt mit sinsm
LodluAs anders Askommsn värs, als iod As-
àaodt unà Asadnt hätte.

IVis soll man nun soloke Lodioksalsvsn-
âunAsn deuten Von Natur aus stvas vom
IlnAlüok vsrlolAt, vsnn auoh tsilvsiss nur
in àsr LindilàunA, musste Asraàs in diesem
Noment, vo iod visllsiodt àsn riodtiASn
IVsA mu sinsr andern Lsdsnsvsiss Aôkunàsn
kätto, das IInAlüok eintreten, das miod dann
Aanm aus àsm Lslsise vark. Wsnn iod auod
niodt okns vsitsrss muxad, dass àisss Les-
ssrunA sinAstrstsn värs oder dass sis von
mir dätts Asnäkrt vsràen können, die Lr-
eissnisse unmittsldar kolASnd sodluAsn alle
llokknunAen visàsr In mir musammsn.

Nsiss sodisn die Könne an Fams-
tsAmittaA des unAlüokssliAsn erstsn Lsp-
temdsr auk àis Ktaàt derad. IVir traksn
sodon unssrs Vorkehrungen' mum Verlassen
dss Bureaus lür anderthalb Vage, als mein
Visodtslsphon lärmte. IVsr mum Lsuksl
vollts denn um àisss Ktunàs nock etvas
von mir? daodts iod bald verärgert über
àis Ltörung und nadm àsn Hörer ad. « Nisr
Nummer...» und aus var's mit dem Le-
sprâod. Lin lurodtdarsr Lärm, das grosse,
viereokigs und visrstöokige Lsdäuds äokmts
und iod — lag unterm Luit! Lràbsdsn!
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Nein, das war kein Erdbeben. So tobt die
Erde nicht, um nachher noch aufeinander
zu stehen, das war der Weltuntergang. Es
musste gleich vorüber sein, lange hielt Mutter

Erde das nicht aus, unmöglich.
Aber es ging nicht so rasch vorüber, und

was ich während dieses Erdbebens erlebte,
würde ein Buch für sich füllen. Durch einen
glücklichen Zufall konnte ich mich nach
langem Umherirren in brennenden Stadtteilen,
in denen Hunderte von verkohlten und nicht-
verkohlten Leichen lagen, auf einen der
wenigen Dampfer flüchten, die mit ihren
Passagieren der Katastrophe entgangen
waren. Was für sie zum "Verhängnis hätte
werden können, ereignete sich glücklicherweise

nicht. Es gab keine Sturzsee, wie es
bei Erdbeben an Küstengebieten sonst
allgemein beobachtet wird.

Es wurde uns Geretteten eine liebevolle
Aufnahme zuteil.

Als wir den Suezkanal durchquert hatten,
kamen wir nach Brindisi. Endlich, endlich
aber liessen wir auch den letzten Anlegeplatz,

Brindisi, hinter uns und trafen eines
regnerischen Abends, after all, in "Venedig
ein. Endlich erlöst, 62 Tage hatte die Reise
gedauert, wir hätten von Jules Verne
beneidet werden können. Lange genug, um
einem den Cafard für immer an den Hals
zu hängen.

Nun, dieses Mal wussten meine Leute,
dass kein mitgebrachtes Vermögen
existieren konnte. Von dieser Seite hatte
ich also nichts zu befürchten. Dagegen hielten

meine Bekannten und Verwandten mit
Ratschlägen, die leider zu spät kamen,
nicht hinter dem Berge. Ich hätte draussen
bleiben sollen, jetzt wären die Chancen viel
grösser als vor dem Erdbeben, weil so viele
Menschen kaput gegangen seien. Woher
kannten die Leute diese grösseren Möglichkeiten

Waren sie auch draussen gewesen
Das hiess natürlich genau soviel wie: «Warum

wieder ohne Geld heimkehren, wie haben
ja nur für deinen Unterhalt zu sorgen »

Jeder vertritt seinen Standpunkt und
demjenigen meiner Verwandten kann natürlich
auch nicht entgegengetreten werden, aber
wie wenig weiss man die Einstellung seiner
Nächsten zu würdigen, wenn man mit
seinen eigenen Gedanken voll beschäftigt ist.

Die letzte Chance
Durch Zufall fand ich bald darauf wieder

ein Engagement in meiner Heimatstadt und
wieder bei einer Gesellschaft mit stark

überseeischem Einschlag. Allerdings war die
Firma erst daran, die Fühler auszustrek-
ken, es war eine Neugründung, die
beabsichtigte, das Import-Export-Geschäft mit
dem Osten aufzunehmen. So wurde mir die
einführende Korrespondenz mit uns noch
gänzlich unbekannten Firmen, deren
Geschäftsgebaren wir nicht kannten, übertragen,

eine nicht sehr produktive Arbeit und
auch nicht überaus interessant, um so weniger

als es naturgemäss ziemlich lange Zeit
dauerte, bis die Antworten auf unsere
Annäherungsversuche aus dem Osten eintrafen.
Die Hauptsache blieb immer noch, dass ich
überhaupt Beschäftigung oder Verdienst
gefunden hatte. Meine finanzielle Lage
gestattete ausser der Arbeit keine Vergnügen

Allmählich nur wurde die Sache ein
wenig interessanter und wir konnten uns
ein ungefähres Bild machen, ob Aussicht
auf gewinnbringende Geschäfte vorhanden
sei. Doch genügte diese vague Feststellung
nicht und der Briefverkehr mit dem Osten
ohne nähere Fühlung mit der Kundschaft
allein konnte unmöglich zum ersehnten Ziele
führen. Aus diesem Grunde musste sich die
Gesellschaft mit dem Gedanken vertraut
machen, entweder die Geschäfte im Osten
unter eigener Flagge zu führen, oder wenigstens

einen geeigneten Vertreter zu ernennen.

Das konnte nun nicht mit einem Briefchen

erledigt werden, dazu musste man sich
selbst an Ort und Stelle begeben. Nach
ausgedehnten Beratungen unter den
Teilhabern der Gesellschaft entschied man sich
dafür, dass ich zusammen mit einem Associé

diese Informationsreise unternehmen
sollte. Ich war also wieder gebucht für den
fernen Osten und nachdem sowohl die
geschäftlichen als auch die privaten
Vorbereitungen beendet waren, verfügten wir uns
mit unserem Musterbazar nach Marseille, um
mit dem nächsten ausfahrenden Kasten der
Peninsular & Oriental Line nach Indien zu
segeln.

Nach einer langen Geschäftsreise kreuz
und quer durch Indien richteten wir in
Bombay ein Bureau ein. Die Unterhandlungen

und die laufenden Korrespondenzen
und Telegramme nach und aus Europa nahmen

mich jeden Tag in Anspruch. Wir hatten

in der verhältnismässig kurzen Zeit
feststellen müssen, dass die Konkurrenz,
vor allem die japanische, fest am Werke
war und dem neubeginnenden Unternehmen
von vornherein jede Existenzmöglichkeit zu
unterbinden trachtete. Es war ausserordent-
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Nein, das war kein Drdbobon. Lo todt die
Drde niodt, nin navldior nood aukeinander
zu stöben, das war der Weltuntergang. ds
musste gleiod vorüber soin, lange dielt Nut-
tor drds das uiokt aus, unmögliod.

^bor os ging niodt so rasod vorüber, und
vus ivd wäkrend àsos drdbebons erlebte,
würde vin Buod kür siod küllsu. Durod oiuou
glüoklioden Xnkall Counts led mied naod lan-
gem Dmdorirrsn in brennenden Ltadtteilsn,
iu donon Hunderte vou verkodlign und uivdt-
verkodlten dsioden lagen, auk oiuou der
wenigen Dampker klüodtsn, dis luit idrou
Bassagisren dor Katastropde entgangen
waren. Was kür sis zum Vsrdängnis dätto
werden können, ereignete siod glüoklioksr-
weiss uiodt. ds gab keine Lturzses, wie os
bsi drdbebsn au Küstengebieten soust all-
gemein doodaodtot wird.

Ds wurde uus Oerettetsn oiuo liebevolle
.Vukuadrno zuteil.

^.ls wir dou Luszkanal durobqusrt batten,
kamen wir uaod Lrindisi. dndlieb, oudliod
abor lissssu wir auod dou letzten àlsgo-
platz, Lrindisi, diutor uns und trakou oiuos
rsgnerisodon Abends, aktor all, in Venedig
oin. Dndliod erlöst, 62 läge datts dio Reise
gedauert, wir dättou vou dules Vorns do-
uoidot worden können. dango genug, um
siuom den Oakard kür imiusr an dsu Hals
zu düngen.

Nun, diosss Nal wussten moins deute,
dass kein mitgsbraodtss Vermögen exi-
stieren konnte. Von dieser Leite datte
iod also niodts zu dskürodten. Dagegen diel-
ten meine Bekannten und Verwandten mit
Ratsodlägsn, die leider zu spät kamen,
niodt dinter dem lZergs. Iod kätts draussen
bleiben sollen, jetzt wären die Odanoen viel
grösser als vor dem Krdbsbsn, weil so viele
Nensoben kaput gegangen seien. Wober
kannten die deute diese grösseren Nögliod-
ksitsn? Vikaren sie auod draussen gewesen?
Das disss natürliod genau soviel wie: «War-
um wieder odns Osld dsimksdrsn, wie daben
ja nur kür deinen Ilntsrdalt zu sorgen »

dedsr vortritt seinen Ltandpunkt und dem-
jsnigsn meiner Verwandten kann natürliod
auod niodt entgegengetreten werden, aber
wie wenig weiss man die Kinstsllung seiner
Käodstsn zu würdigen, wenn man mit sei-
nen eigenen Dsdankon voll bssodäktigt ist.

Die letzte Odanos
Durod Tiukall kand iod bald darauk wieder

oin Engagement in meiner Heimatstadt und
wieder bei einer OessIIsodakt mit stark

übersssisodom dinsodlag. Allerdings war die
Birma erst daran, die B übler auszustrok-
Kon, es war eine Keugründung, die bead-
siodtigte, das Import-Kxport-Oesodäkt mit
dem Osten aukzunedmen. Lo wurde mir die
einküdrsndö Korrespondenz mit uns nood
gänzliod unbekannten lkirmen, deren De-
sodäktsgsbaren wir niodt kannten, übsrtra-
gen, eine niodt sedr produktive Arbeit und
auod niodt überaus interessant, um so weni-
gor als os naturgemäss ziemliod lange ?e!t
dauerte, bis die Antworten auk unsers à-
näberungsversnobe aus dem Osten eintraten.
Die Bauptsaoks blieb immer nood, dass ivd
übsrdaupt Lssodäktigung oder Verdienst go-
künden datte. Neins kinanzielle dags go-
stattete ausser der àbsit keine Vsrgnü-
gen! Vllmädliod nur wurde die Laods sin
wenig interessanter und wir konnton uns
ein ungskädros Bild maodon, ob àssiodt
auk gewinnbringende Ossodäkts vorbanden
sei. Dood genügte diese vague Deststellung
niodt und der lZriskvsrkedr mit dem Osten
odns näkere Büdlung mit der Kundsodakt
allein konnte unmöglied zum ersedntsn Xisle
klldrsn. às diesem Orunds musste siod die
Ossellsodakt mit dem Oodanksn vertraut
maoden, entweder die Ossodäkts im Osten
unter eigener Blagge zu küdrsn, oder wenig-
stens einen geeigneten Vertreter zu ernon-
nen. Das konnte nun niodt mit einem Brisk
oben erledigt werden, dazu musste man siod
selbst an Ort und Ltolle begeben. Vaod
ausgödsdnten Beratungen unter den Dell-
dabsrn der OessIIsobakt ontsokisd man siod
dakür, dass iod zusammen mit einem t^sso-
oiè diese Inkormationsrsiss untsrnedmsn
sollte. Iod war also wieder gsbuokt kür den
kernen Osten und naoddsm sowodl die gs-
sodäktlioden als auod die privaten Verbs-
reitungen beendet waren, vsrkügtsn wir uns
mit unserem Nustsrbazar naob Marseille, um
mit dem näodstsn auskadrsnden Kasten der
Bsninsular â Oriental dins naob Indien zu
segeln.

Naob einer langen Ossodäktsrsiss kreuz
und lpusr durod Indien riodtstsn wir in
Bombay oin Bureau ein. Die Unterband-
lungsn und die lautenden Korrespondenzen
und Vslsgramms naok und aus Duropa nad-
men mied jeden Vag in àspruod. IVir bat-
ten in der verdältnismässig kurzen ?eit
ksststsllen müssen, dass die Konkurrenz,
vor allem die japanisods, kost am Werks
war und dem nsubsginnsndsn Ilnternsbmen
von vornberein jede Kxistsnzmögliodkeit zu
unterbinden traodtsts. Ks war ausssrordsnt-
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lieh schwer, ins Geschäft zu kommen und
selbst für die alteingesessenen Handelshäuser

war es keine rosige Zeit. Die gelbe
Gefahr Es war aber auch direkt verwunderlich,

wie fest der Japaner im indischen
Geschäft schon Fuss gefasst hatte. Ich
kannte den japanischen Geschäftsmann und
seine Mentalität aus seinem Vaterlande und
brauchte in dieser Hinsicht keine neuen
Studien mehr anzustellen.

Trotzdem durfte die Flinte nicht ins Korn
geworfen werden, im Gegenteil, es
erheischte doppelte Arbeit, denn jetzt hatte
die Pioniertätigkeit ihre Früchte zu tragen,
nun war der Moment da, wo die grosse
Fortune ihren Anfang nehmen sollte. Es
musste tüchtig gearbeitet werden. Kam man
dann abends etwas später aus dem Bureau
ins Hotel zurück, so war man deshalb nicht
missgestimmt und irgendwelche Müdigkeit
verscheuchte man rasch durch ein
erfrischendes Bad. Sass man dann abends beim
Diner und nachher bei Bridge, oder man
spielte eine Partie Snookers, dann war für
einige Stunden alle Mühsal und aller
Konkurrenzkampf vergessen. Morgen war auch
noch ein Tag.

Aber gearbeitet wurde trotzdem, und
nicht wenig. Ich sass wieder im Rickshah,
im Taxi, fuhr zum Bureau, zu den Kunden,
zu irgendeiner Behörde, um die letzten
Formalitäten für die Geschäftsetablierung zu
erfüllen. Die Zeit verstrich rasch und schon
bald war der Moment da, da ich ans
Heimreisen denken konnte. Aber... man
wandelte nicht ungestraft unter Indiens Palmen.

41 Grad im Schatten
Ich sass im Bureau, zusammen mit einigen

Interessenten, mit denen ich schon seit
geraumer Zeit eines Abschlusses wegen
verhandelt hatte, ohne bis jetzt zu einem
positiven Resultat gekommen zu sein. « You are
looking pale », warnte mich einer der
Anwesenden. Ein kurzer Blick in den Spiegel
genügte allerdings, um mir zu bestätigen,
dass meine Gesichtsfarbe weit eher einem
frisch gehobelten Brett glich als einer
vollerblühten Rose. Nicht dass ich das geringste

Unwohlsein verspürt hätte, nur eine
eigenartige Müdigkeit von der Hüfte gegen
das Rückgrat, dazu hie und da ein Zug von
Kälte durch das ganze System. Bald jedoch
wurde die Sache schlimmer, ein Schüttelfrost

trat ein. Ich schwitzte am ganzen Körper

und klapperte gleichzeitig mit den Zähnen

vor Kälte. Der sofort gerufene Arzt

konstatierte eine heftige Malaria und
spedierte mich ins Bett unter Wolldecken und
Wickel. Zu essen gab's vorerst nur Chinin
in Pillen, und war der Hunger extra gross,
verursacht durch heftige Fieberanfälle,
dann gab's zwei Pillen auf einmal. Pfui Deu-
bel, waren diese Dinger ein Fressen,
Rizinusöl war Honig dagegen, bitter wie Galle,
man schien diesen Gestank nicht mehr aus
Mund und Nase zu bringen. Bald genug war
ich von Fiebern derart ermüdet, dass ich
wie zusammengeschlagen im Bette lag,
einschlummerte und alsdann einen kleinen
Spaziergang im Zimmer und Badezimmer herum
unternahm, wovon ich natürlich keine
Ahnung hatte. Mein Boy brachte mich wieder
zu Bett. Da das Zimmer sich im vierten
Stockwerk befand, musste jemand beständig
bei mir sein, denn ich war in meinem
Delirium zu allem fähig. Diese Schlummerzustände

waren eine Höllenqual. Halluzinationen

stundenlang, schwere, immer schreckliche

Träume marterten mich. Ich stöhnte, es

half alles nichts, hartnäckig spann sich der
Traum weiter, bis ich endlich erwachte,
totmiide, in Schweiss gebadet, erst wieder
etwas ruhiger werdend, wenn die frische
Ration Chinin ihre Wirkung getan hatte.

Das fehlte nun gerade noch so kurz vor
meiner Abreise nach Europa. Wenn die
Anfälle wenigstens im Abnehmen begriffen
gewesen wären, aber sie mehrten sich im
Gegenteil, zu meinem Entsetzen. Ich fürchtete,

durch Chinin vergiftet zu werden, denn
ich erinnere mich, pro Tag bis zu zehn Pillen

zu mir genommen zu haben. Auf meinen
ausdrücklichen Wunsch sollte nämlich der
Arzt mit einer Rosskur versuchen. An einen
schlimmen Ausgang dachte ich dabei keinen

Augenblick, ich hatte nur das eine Ziel,
an einem bereits bestimmten Tage reisefertig

zu sein. Er tat sein Bestes, aber die
Fieber wollten nicht nachlassen, bis ich
einmal, mit Hilfe meines wohlmeinenden
Boys statt der Thermosflasche Tee eine
Flasche Wein « erwischte ». Ob nun dieser
Göttertrank daran schuld war, das weiss
ich nicht, Tatsache aber ist, dass am
darauffolgenden Tag die Fieber nacliliessen und
nachdem mit dem Rückgang des Fiebers
auch die Chininration herabgesetzt werden
konnte, erholte ich mich wieder ziemlich
rasch und stand am Tage vor meiner
Einschiffung zum Aerger des Arztes in meinem
Zimmer, meine Koffer packend. Er wollte
mich unter keinen Umständen ziehen lassen.
Als ich ihm dann jedoch eröffnete, dass
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liok sokwsr, ins Resokäkt zu kommen und
selbst kür dis alteingesessenen Randelskäu-
ssr war es keine rosige 2eit. Ois gelbe
Rekakr! Ls war aber auok direkt verwun
dsrliok, wie ksst der dapaner im indisvksn
Resokâkt svkon Luss gekasst katto. là
kannte den japanisoksn Dssokäktsmann und
soins Nsntalität aus seinem Vaterlands und
brauokts in disssr Rinsiokt keine neuen
Ltudisn mskr anzustellen.

Rrotzdem durkts dis Llints niokt ins Lorn
geworksn werden, im Dsgenteil, ss sr-
keisokto doppelte Vrboit, denn jetzt katte
cüo kioniertätigkoit ikre Lrüokto zu tragen,
uull war dsr klomsut da, wo die grosse
Lortuns ikron Vnkang nskmen sollts. Ls
musste tüoktig gearbeitet worden. Lam man
dann abends etwas später aus dem Bursau
ins Hotel zurüok, so war man desbalb niebt
missgsstimmt und irgendwelode Nüdigksit
versoksuokts man rasob durob sin erkri-
soksndss Lad. Lass man dann abends beim
Diner und naobber bei Bridge, oder man
spielte eins kartie Lnookers, dann war kür
einige Stunden alle Nüksal und aller Kon-
kurronzkampk vergessen. Norgsn war auok
nook sin kag.

Vber gearbeitet wurde trotzdem, und
niokt wenig. lob sass wieder im Riokskak,
im kaxi, kukr /.um Bureau, zu den Lundsn,
7.u irgendeiner öskörds, um die letzten Lor-
malitäten kür die Desokäktsstablierung zu
srküllsn. Die ?!oit verstriok rasck und sckon
bald war dsr Noment da, da iok ans Reim-
reisen denken konnte, Vber... man wan-
dslts niokt ungsstrakt unter Indiens kalmon.

41 Drad im kokatten
Iok sass im Bureau, zusammen mit einigen

Interessenten, mit denen iok sokon seit go-
raumer Tsit eines Vbsoklussss wegen vsr-
kandelt katts, okne bis jetzt zu einem posi-
tivsn Resultat gekommen zu sein. « Vou are
looking pale », warnte miok einer dsr à-
wssendsn. Bin kurzer Lliok in den Lpiegel
genügte allerdings, um mir zu bestätigen,
dass meine Dssioktskarbs weit eksr einem
krisok gskobeltsn Brett gliok als einer voll-
erblükten Rose. Liokt dass iok das gering-
sts Ilnwoklsein verspürt kätts, nur eine
eigenartige Uüdigkeit von dsr Rükto gegen
das Rüokgrat, dazu bis und da sin Aug von
Lälto durok das ganze Bestem. Bald jsdook
wurde die Laoks soklimmsr, sin Loküttsl-
krost trat sin. Iok sokwitzts am ganzen Lör-
per und klapperte glsiokzsitig mit den Täk-
nsn vor Lälto. Der sokort geruksns Vrzt

konstatierte eins kektigs Ralaria und spe-
dierts miok ins Bett unter Volldsoken und
IViokel. 2u essen gab's vorerst nur Dkinin
in killen, und war der Hunger extra gross,
vsrursaokt durok kektigs Liebsrankälle,
dann gab's zwei killen auk einmal, kkui Den-
bei, waren diese Dinger sin Dressen, Rizi-
nusöl war Honig dagegen, bitter wie Dalle,
man seinen diesen Rostank niokt mekr aus
Nund und Hase zu bringen. Bald genug war
iok von Liebern derart ermüdet, dass iok
wie zusammengesoklagsn im Betts lag, sin-
soklummsrto und alsdann einen kleinen Lpa-
zisrgang im Zimmer und Badezimmer ksrum
untsrnakm, wovon iok natllrliok keine Vk-
nung katts. Nein Bo^ braokts miok wieder
zu Bett. Da das Zimmer siok im vierten
Ztookwork bekand, musste jemand beständig
bei mir sein, denn iok war in meinem De-

lirium zu allem käkig. Diese Loklummerzu-
stände waren eine Röllonc^ual. llalluzina-
tionsn stundenlang, sodwsrs, immer sokreok-
lioks kräums marterten miok. Iok stöknts, ss
kalk alles niokts, kartnäokig spann siok der
kraum weiter, bis Iok sndliok srwaokts,
totmüds, in Sokwsiss gebadet, erst wieder
etwas rukiger werdend, wenn die krisoke
Ration Dkinin ikre Wirkung getan katts.

Das ksklte nun gerade nook so kurz vor
meiner Vbreiss naok Luropa. IVenn dis à-
källs wenigstens im Vbnskmon bsgrikken
gewesen wären, aber sie mskrten siok im
Rogsnteil, zu meinem Lntsstzsn. Iok kürok-
tote, durok Dkinin vergiltst zu werden, denn
iok erinnere miok, pro Vag bis zu zskn kil-
len zu mir genommen zu dabsn. àk meinen
ausdrüoklioksn IVunsok sollts nämliok der
Vrzt mit einer Rosskur vsrsuoksn. à einen
soklimmsn Vusgang daokts iok dabei ksi-
nen Vugsnbliok, iok katts nur das eine ^isl,
an einem bereits bestimmten Lage reissksr-
tig zu sein. Lr tat sein Bestes, aber die
Lieber wollten niokt naoklassen, bis iok
einmal, mit Rilke meines woklmeinsnden
Lo)'s statt dsr kksrmosklasoks kss eins
klasoks Wein « erwisokts ». Db nun disssr
Röttortrank daran sokuld war, das weiss
iok niokt, katsaoke aber ist, dass am darauk-
kolgsnden Lag die Lieber naokliosson und
naokdem mit dem Rüokgang des Lisbers
auok die Rkininration kerabgesstzt werden
konnte, erkolts iok miok wieder zismliok
rasok und stand am Lage vor meiner Lin-
sokikkung zum Verger des Vrztss in meinem
Zimmer, meine Lokksr paokend. Lr wollte
miok unter keinen Umständen zisksn lassen.
Vls iok ikm dann jedook srökknets, dass
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nichts mich zurückhalten könnte, erklärte er
sich mit meiner Abreise einverstanden, sich
jedoch aller Verantwortung für die Folgen
dieser Starrköpfigkeit entschlagend. Er war
natürlich fest überzeugt, dass die
Hafenbehörde mich unter keinen Umständen
ziehen lassen würde. Er irrte sich.

Es war natürlich wieder ein Dampfer der
Peninsular & Oriental Line, noch beinahe
neu, deshalb sauber, aber auch geräumig.
An Passagieren hatten wir wohl mehr als
200 an Bord, und ich glaube, es wäre daraus
eine ganz nette Rückreise geworden, wenn
ich eben einigermassen geheilt weggefahren
wäre. Schon kurz nach dem Mittagessen
überfielen mich die ersten Schüttelfröste.
Ich suchte meine Kabine auf, um ein
Mittagsschläfchen zu machen, wie ich mich
entschuldigte. Ich wollte die Sache dem Schiffsarzt

nicht verraten. Als mich jedoch am
gleichen Abend schon der zweite Anfall
warf, meldete ich mich beim Arzt und fing
wieder an, Chininpillen zu schlucken, diese
gefährlichen Nervenberuhiger und Fiebertö-
ter. So ging's nun jeden Tag, am Vormittag
fieberfrei, am frühen Nachmittag setzte die
hohe Temperatur wieder ein, und es blieb
mir nichts anderes übrig, als mich in der
Kabine zu verstauen, derart schwächten
mich die Fieber, die sich während der
Anfälle beständig zwischen einundvierzig und
einem halben Grad darüber bewegten.

Nun kehrte ich schon zum dritten Male
aus dem Osten nach Hause zurück, nicht
abgebrannt wie die beiden ersten Male, aber
dafür mit einer Krankheit im Blute, aus
welcher sich noch weiss Gott was entwickeln
konnte, das blieb abzuwarten. Vorläufig
wiederholten sich die Malariaanfälle noch
ziemlich häufig und meistens dann, wenn
ich mich weder zu Hause noch auf dem
Bureau befand. Einmal packte es mich im
Eisenbahnzug. Ich erreichte noch gerade
mein Ziel, um dann jedoch beim Verlassen
des Bahnhofes wie ein gefällter Baum
umzusinken mit allen genannten Begleiterscheinungen

des Malariaanfalles. Man trug mich
beiseite, rief den Arzt, dem ich erklärte,
um was es sich handeln würde. Wie stoben
da die neugierigen Zuschauer auseinander,
von der Angst beseelt, diese scheussliche
Krankheit — wohl die meisten hatten kaum
einmal davon reden gehört — auch in sich
aufzunehmen. Ein anderes Mal war's im Tram
oder in irgendeinem Restaurant. Wie oft
habe ich noch im darauffolgenden Sommer, in
der Julihitze, am starkgeheizten Ofen geses¬

sen, ein halbes Dutzend Wolldecken um
meinen schlotternden Körper gewickelt.

Verschiedene Momente führten dann zum
Bruch meines Verhältnisses mit der Gesellschaft,

für welche ich Indien bereist hatte.
Damals tat mir das Zerwürfnis leid. Wie ich
jedoch gehört habe, ist die Gesellschaft
inzwischen aufgelöst worden, aus mir
unbekannten Gründen.

Ein «gewester Mann»
Was sollte nun werden Aus den Zinsen

meines gesammelten Reichtums konnte ich
nicht allzulange leben, es musste wieder
Arbeit und Verdienst her. Beim Suchen
dieses Engagements habe ich feststellen
müssen, dass man doch von ausserordentlichem

Pech verfolgt sein kann, doch spielten
bei mir die vorliegenden Verhältnisse keine
sekundäre Rolle. War es während des Krieges
der Umstand, dass ich militärpflichtig war,
so legten sich nun die allgemeine Depression

im Stellenmarkt und meine Krankheit,
die mir noch immer eine käsig-weisse
Gesichtsfarbe verlieh, mir hindernd in den
Weg. Zudem war der Weltenbummler etwas
verwöhnt geworden und scheinbar absolut
nicht gewillt, jeden beliebigen Posten, den
man ihm offerierte, zu akzeptieren, es musste
noch eine ihm zusagende Stelle sein.
Bekanntermassen wird es immer schwerer, eine
Stelle zu finden, je länger man stellenlos
herumstolziert ist. Da jedoch das
Stellesuchen mich nicht ernährte und da ausserdem

die paar Groschen, die ich mein eigen
nannte, bald aufgezehrt waren, da beugte
der Herr Überseer seinen Stolz und er griff
zu derjenigen Stelle, die man ihm anbot,
ohne zu fragen, ob es sich für ihn, den
« gewesten Mann », schicke, unter diesen
Bedingungen zu arbeiten. Ich nahm einen
Reiseposten an für einen ziemlich beweglichen

Artikel, der aber desto weniger
verkäuflich war. Prost die Mahlzeit Ich hatte
früher immer Erbarmen gehabt mit den
Commis-Voyageurs, stets kamen sie mir als
arme Teufel vor, so von Haus zu Haus zu
versuchen, ihre Ware an den Mann und ihr
Provisionenkonto auf die Höhe zu bringen.
Geschäftreisender zu sein, hat mehr
Schattenseiten. Vor allem darf man für diesen
Beruf nicht einen zu grossen Horizont
besitzen, man darf in seinem Leben nicht viel
mehr gesehen haben, als das Gebiet seiner
Kundschaft. Man muss Mass halten im Trinken,

im Kartenspielen.
Für mich, der ich genau die gegenteiligen
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niokts miok xurüokkaltsn köllllts, srklärts sr
siok mit msiusr ^.brsiss einverstanden, siok
jsdook allsr VsrantvortunA kür dis DolZsll
disssr LtarrköpkiZksit Klltsoklaxsnd. Dr var
natürliok kest übsr?suxt, àass dis Daksn-
bskörds mied unter ksinsn Dmständsn Ds-
ksn lasssn vllrds. Dr irrts siok.

Ds var natürliok visdsr sis Dampksr dsr
Rsninsular à Oriental Dins, nook bsinaks
nsu, dsskalb sauber, absr auok ZsräumiK.
^n Rassa^isrsn kattsn vir vokl mskr aïs
2W an Lord, und iok Alauds, ss värs daraus
sills Mllz llstts Rüokrsiss Asvordsn, vsnn
iok sbsn siniKsrmasssll Asksilt vsMskakrsn
värs. Lokon kur^ naok dsm AittaZssssn
übsrkislsn miok dis srstsn Loküttslkrösts.
Iok suokts moins Rabins auk, um sill Ait-
taASsokläkoksn ^u maoksll, vis iok miok Sllt-
sokuldi^ts. Iok vollts àis Laoks dsm Lokikks-
ar?t lliokt vsrratsn. ^.ls miok jsdook um
Zlsioksll àbsnd sokon dsr ^vsits Rnkali
vark, msldsts iok miok ksim Rr^t und kinA
visdsr an, Okininpillsn ^u sokluoksn, disss
Askäkrlioksn DsrvsnbsrukiAsr und Disbsrto-
tsr. 80 AinA's uull jsdsn Dax, am VormittaZ
kisbsrkrsi, am krüksn DaokmittaA sst^ts dis
koks Dsmpsratur visdsr sill, uuâ ss kiisb
mir niokts alldsrss übriA, als miok ill dsr
Rabins xu vsrstausn, derart sokväoktsn
miok dis Disdsr, dis siok väkrsnd dsr à-
källs bsständiA nvisoksn einundvisr^iA uud
sillsm kalbsn Drad darüber devsAtsn.

Hua kskrts iok sokon ?um drittsu Nais
aus dsm Ostsn uaok Hauss nuriiok, lliokt
abAsbrannt vis dis bsidsu srstsu Nais, absr
dakür mit siusr Rrankksiì im Lluts, aus
vsioksr siok uook vsiss Dott vas sntvioksln
konnts, das kiisb abzuwarten. VorläukiA
visdsrkoitsll siok dis Aalariaankällg uook
^ismliok käukiA und meistens daim, vsnn
iok miok vsdsr ?u Hauss uook auk dsm Lu-
rsau bskand. Dinmal paokts ss miok iw
Dissirbakn^uA. Iok srrsiokts uook Asrads
msill i^isl, um dann ^sdook bsim Vsrlasssu
dss Laknknkss vis sill Askalltsr Laum um-
^usillksll mit alisll Asualllltsll LsAlsitsrsoksi-
lluuASll dss Aalariaankallss. Aan trux miok
beiseits, risk dsu t^r^ì, dem iok srklärts,
um vas ss siok kaudslll vürds. Wis stobsu
da dis llSUAisriASll ^usokausr aussiusudsr,
von dsr àAst bssssit, disss soksusslioks
Rrankksit — vodl dis msistsn kattsll kaum
sillmai davon rsdsll Askört — auok ill siok
aiàullskmsll. Lill alldsrss Aal var's im?ram
oder ill irKsudsmsm ksstauraut. IVis okt
kabs iok nook im daraukkoiKölldsll Lommsr, m
dsr dulikit^s, am starkAsksi^tsll dksll xssss-

sea, sill kaibss OutüSlld VVolldsokoii um
msiusll sokiottsrlldsll Liörpsr xsvioksit.

Vsrsokisdslls Aomsllts kükrtsu dann /um
Lruok msiuss Vsrkültllissss mit dsr dsssll-
sokakt, kür vsloks iok ludisu bsrsist katte.
Damals tat mir das Asrvürkllis leid. Wie iok
^sdook Askört kabs, ist dis dsssllsokakt ill-
îvisoksll aukAslöst vordell, aus mir uube-
kaulltsll drülldsu.

Dill «Asvsstsr Aallll»
Was sollts nun vsrdsll? às den ^mssa

msiuss Assammsltsll Rsioktums kounts iok
lliokt alDuiallAS Isböll, ss musste visdsr
tVrdsit uud Vsrdisllst ksr. Dsim Luoksu
dissss DnAaZsmsllts kabs iok ksststsllsll
müsssll, dass mau dook von ausssrordolltli-
oksm Dsok vsrkolsst ssill kauu, dook spisltso
bsi mir dis vorlisAölldsll Vsrkältuisss ksius
sekundäre Rolls. War ss väkrsud dss Rrisxss
dsr Dmstalld, dass iok militärpklioktiA var,
so IsAtsn siok nun dis allAömsills Dsprss-
siou im Ltsllsllmarkt uud msins Rrankksit,
dig mir nook immer sills käsix-vsisse Ds-
sioktskarbs vsrlisk, mir killdsrnd ill den
WsA. ^udem var dsr Wsltsllbummlsr stvas
vsrvökut Mvordöll und soksillbar absolut
lliokt Asvillt, jsdsu bslisbiMll Rostsu, dsu
man ikm okksrisrts, ?u sàsptisrsll, ss musste
uook sins ikm xusaASllds Ltslls ssiu. Lo-
kalllltsrmasssll vird ss immsr sokvsrsr, sills
Ltslls ?u killdsu, ^s lällAsr mall stsllölllos
ksrumstol^isrt ist. Da jsdook das Ltslls-
suoksll miok lliokt srlläkrts und da ausser-
dsm dis paar Drosoksu, dis iok msill siZsll
llallllts, bald auk^s^skrt varsn, da bsugts
dsr Dsrr Dbsrsssr seiusu Ltol? uud sr Arikk
^u dsr^j'slliAkll Ltslls, dis man ikm aubot,
oklls ^u kraKSll, ob ss siok kür ikn, dsll
« Mvsstsll Nallll », sokioks, untsr disssn Rs-
dillAullMll 2U arbsitsll. Iok nakm siuell
Rsisspostöll au kür sinsu ?ismliok bsvsxli-
oksll ^.rtiksl, dsr absr dssto vslliZsr vsr-
käukliok var. Rrost dis AakDsit! Iok katts
krüksr immer Rrbarmsn Askabt mit dsll
Lommis-VozmAöurs, ststs kamsn sis mir als
arms Dvuksl vor, so voll Daus /.u Daus ?.u

vsrsuodsn, ikrs Wars au dsu Nanu uud ikr
Rrovisionsllkouto auk dis Döks 7.u brillASll.
Dssvkäktrsisslldsr ?u ssill, kat msdr Lokat-
tsllssitkll. Vor allsm dark mau kür diesen
Lsruk lliokt sinsll ?u Zrosssn Dori^ont bs-

sit^sn, man dark ill ssillsm Dsbsll lliokt visl
mokr Asssksn kabsn, als das Dsbiot ssinsr
Rulldsodakt. Aan muss Aass kaltsu im Ik-in-
köll, im Dartsllspislsn.

Rür miok, der iok xsuau dis ASKSlltöiÜASll
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Eigenschaften besass, war die Stelle nicht
nur nicht geeignet, sie war gefährlich, so
dass ich beschloss, mir wieder anderweitig
Beschäftigung zu suchen. Ich trat aushilfsweise

in einer kleinen Firma in Stellung und
unternahm für dieselbe verschiedene Reisen
im In- und Auslande. Doch auch das lag mir
nicht, ich wollte mehr verdienen. Ich trachtete

danach, für dauernd ins Ausland zu
kommen, kam jedoch nach gründlicher
Überlegung und speziell nach genauem
Überschlag über die letzten zehn Jahre zu der
Überzeugung, dass eine Stelle im Ausland
mir wieder nicht zum Segen gereichen
würde. Ich hatte reichlich Zeit gehabt, mir

im Ausland eine Position zu schaffen, doch
mir fehlte ohne Zweifel das Zeug dazu, die
Energie, der eiserne Wille. Ich würde es
wirklich nie auf einen grünen Zweig bringen.

Wie recht hattest Du doch, Mutter, ich
habe nichts ausgerichtet. Ich bin immer am
Anfang geblieben.

Ich habe mein Leben nach meiner Façon
gelebt, sie ist von meinen lieben Mitmenschen
kritisiert worden, doch was gilt das mir
Ich arbeite, weil ich noch lebe. Kann ich
einmal nicht mehr arbeiten, dann beabsichtige
ich auch nicht weiter zu leben. Jeder nach
seinem Gutfinden. Vor dem höchsten Richter
kann sich keiner vertreten lassen.

Nachdem Sie Ihre Frau nach Kräften unterstützt haben,
wie sie Fritz den Kopf wascht wegen seiner Rücksichts-
losigkeit,die Gummischuhe mitten in der Halle liegen
zu lassen,und es dämmert Ihnen plötzlich auf,dass es
sich um Ihre eigenen Ueberschuhe handelt.
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OiAsnsobaktsn besass, var dis LtsIIs niobt
nur niobt AssiAnst, sis var Askäbrliob, so
dass iob bssobloss, mir visdsr andsrvsitiK
LssobäktiAunx ?u suobsn. Iob trat ausbilks-
vsiss in sinsr blsinsn Oirma in LtsllunA und
untsrnabm kür dissslbs vsrsobisdsns Rsissn
iin In- und àslands. Ooob auob das IaZ inir
niobt, iob vollts msbr vsrdisnsn. led traob-
tsts danaok, kür dausrnd ins Ausland ?u
bommsn, bam jsdoob naob Aründliobsr Obsr-
IsKunx und sps?isll naob xsnausm Vdsr-
soblaA übsr dis Ist^tsn ?sbn dabrs ^u dsr
llbsr^suAun^, dass sins Ltslls ira àsland
niir visdsr niobt ^uin LsASN Mrsiobsn
vrürds. Iob batts roiobliob ^sit Asbabt, niir

iin àsland sins position ?u sobakksn, doob
mir ksblts obus Zlvsiksl das ^sux da?.u, dis
OnsrZis, dsr sissrns Wills. loir vürds ss
virbliob nis auk sinsn Arünsn ^vsix lzrin-
Asn. Wis rsobt kattsst Ou doob, Nuttsr, loir
babs niobts ausAsrioktst. lob bin immsr am
àkanK Ksblisbsn.

lob babs rnsin Osbsn naob msinsr Oa^on
Kslsbt, sis ist von msinsn lisbsn Nitmsnsobsn
britisisrt vordsn, doob vas Ailt dus mir?
lob arbsits, vsil iob noob Isbs. Xann iob siu-
mal niobt msbr ardsitsn, dann beabsiobtiZs
iob auob niobt vsitsr ^u lsbsn. dsdsr naob
ssinsm Outkindsn. Vor dsm böobstsn lîiobtsr
bann siob bsinsr vsrtrstsn lassen.

Uàvkâsm Sis Ikrs nssà Xrà^bsn unbsrsbiibLb kàsn,
wis sis ?ribs àsn Kopk ^ssotib wsxsn ssinsr kìiiokLiokis-
losixlcsil: ,clis ôuMniseàulis mibtsn in âsr ttnlls lisgsn
su Issssn.unà ss âàmms5b Ilinsn plôtslioli suO.clsss ss
Siok uw Ikrs sigsnsn vsdsi-sodàs liknclslb.
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